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DIE FOSSILE 

FLORA DES MÄHRISCH -SCHLESISCHEN DACHSCHIEFERS, 

VON 

PRoF. DR. CONSTANTIN RrTTER voN ETTINGSHAUSEN, 
CORRE�POl'illlRENilEM ll!TGMEDF. llElt KAIS�:RI.ICHEJ\" AKAllEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 

VOHGELEG1' IN flEH SITZUNG JJEH MATHEMATJSCH-NATURWISSENSCHAFTLICHE!i CLASSE Al\1 16. 1\IÄRZ 1865. 

Ei !Il e i t u n g. 

Das mährisch-schlesische Grauwackengebirge erstreckt sich zwischen  den Städten Olmütz 
und Troppau von dem östlichen Abfalle des Altvaters bis zu der von der Prerau-Oderberger 
Bahn berührten Einsattlung, in welcher die Oder und die Beczwa nach entgegengesetzten 
Rir!htungen fliessen. Die Schichten streichen im Mittel gegen NNO. und neigen sich im Sinne 
ihrer Anlagerung an das westliche ältere Gebirge , oft ·im steilen Winkel gegen Osten. Sie 
bestehen aus thonigen Sandsteinen und Schiefern. In der östlichen Hälfte des Gebirges kom­
men mehrere Lager von Dachschiefer vor , deren Abbau die Grundlage einer sich immer 
kräftiger entwickelnden Industrie bildet und zugleich die geologische Kenntniss dieser 
Schichten ungemein fördert. 

So lange noch keine organischen Reste. aus diesen Schichten bekannt waren, nannte man 
dieselben devonisch und silurisch; aber das Vorkommen von Pflanzenresten , welche sehr an 
die Pflanzen der Steinkohlenformation erinnern, gab bald der Vermuthung Raum, dass man 
es hier mit einem jüngeren Gliede des sogenannten Übergangsgebirges zu thun habe. 

Die Bestimmung einiger Pflanzenabdrücke durch Go e p p e r t, die Funde charakteristi­
scher Thierreste durch F. v. Hau e r  und M. Hör n e s  (Sitzungsberichte d .  kais. Akademie d. 
Wissenschaften , math.- nat. Cl. Bd. IV, S .  171), durch H. Wo lf (Jahrbuch d. k. k. geologi­
schen Reichsanstalt Bd. XII, S. 23, Bd. XIII, S. 19) und F. Ro e m er (Neues Jahrbuch für 
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Mineralogie 1861, S .  313) bestätigten dies  und man vergleicht seitdem diese Schichten, 

namentlich die des östlichen Theiles, woher jene Reste stammen, mit der Pflanzengrauwacke 

in N assau, W estphalen und am Harz , für welche die Bezeichnung "Kulmschichten" als 

unteres Glied der Kohlenformation gebräuchlich geworden. 

Eine Abtrennung und Unterscheidung dieses Kulm von den westlichen älteren Schich­
ten ist, von einzelnen künstlichen Interpretationen abgesehen, bisher noch nicht durchgeführt 
worden, da der gleichförmige Schichtenbau und der Mangel an organischen Resten in jenem 
Theile jeden Anhaltspunkt verweigern. 

Der Reichtharn an Pflanz enresten in den ö stlichen Schichten wie derselbe gegenwärtig 
vorliegt, war noch bis zum Herbste des Jahres 1863  u nbekannt geblieben.  Den Herren 
Prof. Dr. Ferdinand Ritter v. Ro ch s t e tt er und Dr. Gustav T s ch e r m ak, Custos-Adjunct im 
kais .  Hof-:Mineraliencabinete, welche zu dieser Zeit die Dachsch!eferbrüche in dem bezeich­
neten Gebiete besuchten, gebührt das Verdienst, die Wichtigkeit dieser Localitären für die 
Paläontologie zuerst erkannt und die Anregung zu deren Ausbeutung gegeben zu haben. 
Seither widmete sic·h derselben Herr J\L 1\lach an e k, Fabriksbesitzer in Hombok, mit aner­
kennenswerthem Eifer. Die zu  Stande gebrachten Petrefacten-Sammlungen sendete Herr 
:Ma c h  an e k als Geschenk an das kais. Hof-:Mineraliencabinet, dann auch an das naturhisto­
rische Museum des k. k. polytechnischen Institutes in Wien. Aus diesen reichhaltigen Samm­
lungen gewann ich das meiner Arbeit zu Grunde liegende Material, welches mir durch die 
Liberalität des Vorstandes des genannten C abinets, Herrn Dr. M. H ö r n e  s und des Herrn 
Prof. v. Hoch s t e tte r zur Verfügung gestellt wurde. 

Die an Pflanzenabdrücken reichste Zone des mährisch-schlesischen Da�·hschiefergebir­
ges ist durch die Orte Altendorf , Tschirm und Mohradorf bei l\leltsch bezeichnet. Die 
Pflanzenabdrücke finden sich in den weniger leicht spaltbaren Schiefern dieses Gebirges. 
Mit ihnen kommen auch 'l'hierreste vor, doch sieht man diese vorwaltend in harten, schwer 
spaltbaren r.rhonschiefern. Von charakteristischen r.rhierverst einerungen sind hervorzuheben: 
Posidonomya Beche'ri (sehr häufig), Goniatites mi'xolobus P hi l., Orthocera8 striolatwn H. v. 

M eyer , Orthoceras sp. indet. , Goniatites crenistria, Pecten g1·anrlaevus, Cro..,·sopediae et Myria­
nites sp. indet. (Siehe Ferd. R o  e me r a. 0.) 

Resultate der Untersuchung der fossilen Pflanzenreste. 

1 .  Die fossile Flora des mähri sch-schlesischen Dachschiefergebirges zählt bis jetzt 
38 Arten, von denen 13 für die Flora der Vorwelt neu sind. Die Arten gehören zu fol­
genden Ordnungen: Florideae (2), Eqw'setaceae (7), Sphenopterideae (3), Neuropterideae (4), 
Polypodiaceae (3), Hyrnenophytleae (7), Schz'zaeaceae (3), Lepidodend-reae ( 4), Noeggeratkieae 
( 2), Sigillarieae (1 ) . Die neuen Arten vertheilen sich auf die Ordnungen Florideae, Equi­
setaceae, Neuropterideae, Polypodiaceae, Hymenopkylleae und Schizaeaceae. 

Mit Ausnahme zweier Algenarten , von de nen eine sicher lich dem Meere angehörte, 
finden wir sonach unter den Hesteu dieser fossilen Flora nur solche , welche Festland­
gewächsen entsprechen. Di e fa r n art i g e n G e wä c h s e m ach en d e n  grö s s t en, die 
Si g i lla r ien  d e n  ger i n g s t e n 'l'h e il d e r  Fl o r a a u s . V o n  den erste r e n  tr e te n  u ns 
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d i e  F o r m e n  m i t Sphenopte rz·s-Nervati o n  a m  h ä u fi g s t e n  en t g e g en; d i e  Pec op­
teris-F o rm e n  feh l e n . Artenreich sind aueh die Equisetaceen repräsentirt. 

2. D i e  m e i s t e n  Art e n  (16) h a t  d i e s e  F l o r a  m i t  d e r  fo s s i l e n  Flo r a  d er 
j ü n g s t e n G r a u w a c k e, 9 A rt e n m i t  d e r  f o s s i l e n F l o r a  d e r  Ku l m g r a u  w a c k e u n d 
e b e n s o  v i ele m i t  d er d e s  Ko h l e nka l k e s  u n d j e n e r  d e r  u n t e r e n  K o hle n­
form a t i o n  S a ch s e n s  g e m e i n ,  wie aus beifolgender Tabelle I ersichtlich ist. 

Die Vertheilung der eigenthümlichen und gemeinsamen Arten deutet darauf hin , dass 
a lle diese eben erwähnten Floren , welche von Go e p p e r  t in seiner sehr verdienstlichen 
Arbeit über die fossile Flora des sogenannten Übergangsgebirges unterschieden werden , als 
äquivalent einer und derselben Epoche angehören. Konnte z .  B. das Fehlen von Meeres­
pflanzen als bezeichnend gelten für die jüngste Grauwacke , so hebt unsere fossile Flora 
dieses Unterscheidungsmerkmal auf. Die eine  Aigenart , welche sie enthält , ist nahe ver­
wandt mit Ckondrites antiquus S t e rn  b .  ; die zweite ist b isher nur in den Kulmschichten 
des Ha rzes gefunden worden. Die geringe Zahl der den Kohlenkalk bezeichnenden Pflan­
J�:enfossilien wird durch die vorliegende fossile Flora um .eine Art , die der Kulmflora bisher 
eigenthümlichen Pflanzen um zwei Arten vermindert. Entschieden spricht sich aber die 
N othwendigkeit der Vereinigung , wenigstens der fossilen Flora der Kulmschichten mit 
jener der jüngsten Grauwacke durch die Thatsache aus, dass im mährisch-schlesischen Posi­
donomyen-Schiefer die Pflanzenreste der letzteren sogar vorwiegend auftreten. 

3. Nicht sämmtliche Pflanzenformen gehören nur ausgestorbenen Geschlechtern an, 
w ie man dies für die älteren fossilen Floren bisher angenommen. D ies e Flo r a  e n t h ält 
7 A rte n , d i e  n o th w e n d ig Gat t un g e n  z ufa l l en ,  welche a u c h  d e r  Je t z t w e l t  
an g e hör e n. 

Ein auf umfassende Vergleichungen basirtes Studium der fossilen Farnkräuter, dessen 
Hesultate ich in einem besonderen \Verke 1) niederlegte, hat mich zur Überzeugung geführt, 
dass eine nicht geringe Anzahl von bisher den Geschlechtern Sphenopte1·is, Pecopteris, Aletho­
pteris, .Neuropteris und Cyclopteris einverleibten Arten passender Geschlechtern der jetztwelt­
lichen Flora eingereiht werden können. 

Aus der Untersuchung der in Rede stehenden fossilen F lora war es mir vergönnt, neue 

Belege für die Richtigkeit meiner Ansicht zu schöpfen. Eine Cyclopteris-Form, der C. tenui­

folia Go e p p. nahe verwandt, zeigt e ine specifische Verwandtschaft mit Adiantum-Arten der 

Jetztwelt , insbesondere mit A. dolabriforme Ho o k. und A. argutum Pr e s l. Eine andere 

Cyclopteris-Form, welche wie die eben erwähnte im Dachschiefer von Altendorf in M ähren 

gefunden wurde, zeigt die grösste Ähnlichkeit mit jetztweltlichen Aneimia-Arten, namentlich 

mit der tropisch-amerikanischen A. villosa H um b .  et Bo n p l. Eine Sphenopteris-Form aus 

dem Dachschiefer von l\fohradorf in Schlesien trägt unläugbar den �f.lypus von Asplenium 

furcatum T h u n b. an sich . Die häufiger in der producti \·en Kohlenformation vorkommende 

Sphenopteris obtusiloba Ku n z  e entspricht vollkommen der tropisch-amerikanischen Gymno­
gramme laserpitiifoUa K unz e .  T1·ichomanes moravicum Ett ing s h. aus dem Dachschiefer von 

Altendorf entspricht dem T. apiifoliwn Pre s l. von der Insel Luzon; Schizaea transitionis 
Etti ngsh. von ebendaher der oceanischen Sch .  dichotoma S w. 

1) Die F arnk rä ute r der J etztw elt, z ur Unt ersuch ung u nd Be st immung d er in de n F orm at ionen d er E rd ri nd e  ei ng eschlos sen en 
Üb err est e  von vo rweltlich en Art en d ieser Ordn ung nach d em Fläch en-Sk el et b earb eit et. Wi en, 1865. 
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In der Tabelle II sind jene  Filices der fossilen Flora des Übergangsgebirges zusammen­
gestellt, welche ich auf jetztweltliche Gattungen z urückgeführt habe . In dem citirten Werke 
sind die ihnen nächstverwandten lebenden Arten im Naturselbstdruck dargestellt. 

4. Die fossile Flora des mährisch-schlesischen Dachschiefers lieferte Belege für die Rich­
tigkeit der von mir ausgesprochenen Ansicht1) , d a s s  di e � s t e r o p hy l l i t e n  k e in e  se l b st­
s t ä n d i g e n  Pfl an z e n fo rme n ,  so n d e r n b e b l ä t t ert e As t e  von Ca l a m i t en s ind. 

Wenn auch G ein i t z  und G o  e p per t  in ihren neueren Arbeiten die As t erophylliten 
noch als selbstständige Pflanzen gelten liessen,  s o  haben diese  Forscher meine Ansicht 
durchaus nicht widerlegt , vielmehr dahin sich ausgesprochen , dass hierüber die Acten 
keinesfalls geschlossen sind und die Entscheidung künftigen Funden und Beobachtungen 
vorbehalten bleibe 2). 

In den Schichten von Altendorf in Mähren fanden sich von Calamiten- Stämmeu nur 

zwei Arten , häufig die des Calamites transitionis G o  e p p., s ehr selten jene von C. tenuis/)-i­

mus G o e p p. An derselben Lagerstätte kam nun ein Asterophyllit ziemlich häufig z um Vor­
schein, welcher nach den Merkmalen seiner Axentheile zu dem Stamme des C. transitionis 

vollkommen passt. Auf Taf. I ,  II und III sind mehrere Exemplare dieses Asteroph y lliten� 
welcher sich durch fiederspaltige Blätter sehr auszeichnet, abgebildet. Dickere Stengel des­
selben gleichen bis auf's Haar den dünneren S tämmen oder bl attlosen Asttheilen des ge­
nannten Calamiten. Dasselbe gilt von dem an derselben Lagerstätte aufgefuudenen Exemplar 
eines von dem vorerwähnten wesentlich verschiedenen Asterop hylli ten , Taf. I, Fig. 1, in 
Beziehung zu den Stämmen und blattlosen Asttheilen des Calamites tenuissimus. 

Im Dachschiefer von Mohradorf bei .Meltsch in Schlesien hingegen kommen die S tämme 
des Calamites comm unis am häufigsten vor . .Mit d iesen wurde auch eine Asterophylliten-Forrn 
gesammelt , welche ich in den Schichten der Steinkohlenformation von H.adnitz in Böhmen 
an den Lagerstätten des erwähnten Calamiten vie lfach beobachtete. Die zu Calamite,<; tran­
sitionis und C. tenuissimus gehörigen Asterophylliten sind bei Mohradorf bis  jetzt noeh JJicht, 
die Stämme nur s ehr selten zum Vorschein gekommen. 

5. Im Ge b i e t e d i e s e r  f o s s i l e n  F l o r a  w u r d e n  b i s  j e tzt 7 Local itäten 
v o n  Pfl anz e n p e t r e fa c t e n  e n tdeckt. Sie s ind: 

a) Altendorf in Mähren. Diese arienreiche Loealität lieferte: 
Chondrites tenellus Goepp. Neuropten's Losln'i Brongn. 
Calamües transitz'oni's Go e p p. " heterophylta B r 0 n g- n. 

" tenuz'ssz'rnus Go e p p. Oyclopteris Ilaz'cb:ngeri E t t in g s h. 
Sphenopten's elegans B r o n g n. Gymnogramme obtusäoba E t t i n g· s h. 

" dz'stans Stern b. Aclz'ctntum antz'quum E t t in g:; h. 

1) B eiträge zur Fl ora der V orwel t. Naturwissenschaftliche Ab ha ndl ungen, her ausgeg ebe n  vo n W. H ai d i n g e r. Bd. IV, Abth. 1, 
s. 73. 

2) Gei ni tz, Darstell ung d er Fl ora des H ai niche n-, Ebersd orfer- und des Fl oe haer K ohlenb assi ns, S. 35. - In dem Werke 
"Di e  Vers teiner un ge n der S tei nk ohle nform ati on i n  S achse n" bri ng t G e i ni tz z u  Galamites cannaeformis berei ts ei ne Aster o­

phylli ten·F orm , T af. XIV, Fig. 5, di e sic h von dem als Asterophyllites grandis bezeic hne te n auf Taf .  XVII, Fig. 4 desselbe n 
Werkes abgebildeten F ossil e durc ha us nich t untersc heide t. - G oe ppe r t  s agt i n  sei nem ne ues te nWerk e  "Die fossile Fl or a 

der permisc hen F orm ati on" b ei der C h ar ak teristik der Ga ttung As ter op hy lli tes, S. 36: "Pfl anz en, die in i nnigs ter Bezieh ung 
zu der v orherig en Gatt ung (Galam#es) s te he n, i n  welcher sie daher w ohl nach und nach i n  F olge glücklic her E ntdeckunge n 

g anz und g ar aufgehen dürf te n. A us diese n Gründe n kan n ic h a uch die v on mir frü her ange nomme ne F amilie der Asterophyllitae 

nich t me hr a nerke nne n." 
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Trichornanes dissecturn E t t in g s h. 
" rn oram'cum E t t ing s h . 

Trt'chomanües G oeppertz' E t t i n  g s h. 

" Machanekzi' Ettingsh. 
Hyrne nophyllz'tes quercifolz'us Go ep p. 

Hymenophyllz�es patentissz'mus E t - t  in g .s h. 
Schizaea transüionz's E t t i n g s h. 
Anez'mia 1'schermalcit' E t t in g s h. 
Sagenan'a Velthez'rniana Pr es 1. 

b) Tschirm in Mähren. Daselbst wurden gesammelt: 

Chondrües vermijo1·mis E t t in g s h .  
Cala m ites transz�z'onz's Go e p p. 

" commum's Et tingsh. 

" Roernen' G o e p p. 
" tenuissz'rnus Go ep p. 

Eguz'setites Goepperti E t t in g s h.  
Anezmza Ts chermalczi' E t t in g s h. 
Scht'zopterz's Lactuca Pr es I. 
Noeggeratltia palmaejormz's Go e p p. 
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c) Mohra.dorf bei Meltsch in Schlesien. An dieser Localität fand s ich die �Iehrzahl der Calamiten und 
Selagincs. Sie lieferte: 

Calamt�es transz�z'om's Go e p p. 
" latz'costatus E t t in g s h. 

n commu nis Ett i ng sh . 

" Roemerz' Goepp. 

" tenuissimus Go e p p. 
Splt en opteris lanceolata Gut b. 

Asplemum t?·ansitiom's E t ti n g s h. 
Scld'zo pterz's Lactuca Pr es I. 

d) Morawitz in Schlesien. Hie r fanden sich: 

Calamües transitiom's Go e p p. 

" Roemeri G oepp. 

" tenuissz'mus Goep p . 

Trichomanües gryp ophyllus Go e p p. 
Lepidodendron tetragonum Ste rn b. 
Sagenarza Velthez'miana Pr es I. 

" acumz'nata Go e p p. 
Megaphytum sz'mplex Go c p p. 
Noeggerath za palrnaeformis Go e p p. 
Stigmariaficoides ßrong n., Vat·. ß undulata Go ep p. 

Lepidodendr on tet1·agonum S t e r  n b. 
Sagenan"a Veltheimz'ana Pr es I. 

e) Kunzendorf in Schlesien. Im Dachschiefer da selbst fanden sich bis jetzt einige interessante Farn-
kräuter und zwar : 

Cyclopterz's Haidz'ngeri E tt in g s h . 
" Hochstetteri E t t i n gs h. I 

Adiantum antiquum Et t in gsh . 
Tri'chomanes Goepperti E t t in g s h. 

f) Schönstein, südwestlich
. 
von Troppau in Schlesien. Daselbst wurden gesammelt: 

Calami'tes dt'latatus Go e p p. 
Lepzäodendron teh·agonum Ste rn b. I

· Noeggeratlzz"a Rueclcerz'ana Go e p p. 

g) Grä.tz bei Troppau. Hier wurden Calamz'tes tmnsitz'onz's, Calamites tenuissimus Go e p p. und Sage­
nart"a Veltlteimt"ana Pres] gefunden. 

IJenk•rhriften der mathem.·naturw. Cl. XXV. Rd. 11 
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TABE LLE I. 

Vergleichung der fossilen Flora des mährisch-schlesischen Dachschiefers mit anderen fossilen Floren. 

V or k om m e n 
i m  G ebie te di eser 

f ossil en Flora 

Arten der fossilen Flora 
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" � � i! " ::;; "" .;; "" "' "" 

Regio I. 
Thallophyta. 

Class. Algae. 

Ord. Florideae. 

Chondrites verrmformis E t t . • . .  -+ -- --- --

" tenellus G o epp. .. + -- - - - -

Regio· II. 

Cormophyta. 
Class. Ca I amarieae. 

Ord. Equisetaceae. 

Calamites transitionis G o ep p . .  ++ + - +- + 

" laticostatus E t t. . . .. -- + - - - -

" communis E t t. • • •  0 .  - + + - - - -

" Roemeri G o c p p . • . . . - + + - - - + 

" tenuissimus G o ep p  . • + + + ·- + - + 
" dilatatns G o epp • . • .  - - - - - + -

Equisetites Goeppm·ti E t t .... .. - + - - - - -

Class. Filiees. 

Ord. Sphenopterideae. 

Sphenopteris elegans B r o n g n . . + - - - - - -

" distans S t er n  b. + - - - - - -

" lanceolata Gut b .. - - + - -- - -

Ord. N europterideae. 

Neuropteris Loshii B r o n g n. . . + - -- -· - -

" heterophylla B r o  ng. 
·•. 

+ - - - - - -

Cyclopteris Haidinge•·i E t t .. . .. + - -+ - - -

" IIochstetteri E t t  .... -· - - + - - -
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Nächstverwandte .bteo 

in der fossilen Flora 

des sogenannten iiher-
gangsgeblrges 

Oho11drites antiguus 
St ernb. Un t. 8iln r .  
u. un t. devon. Format. 

Eqnisetites radiatus 
Str nb . Jü ngs te Gr au-
w ack e, El sa ss. 

Oyclopteris frondosa 
G o epp. K ohl enkalk, 
Schl esi en. 

Cyclopteris polymor-
phrt G o ep p. K ohl en-

kalk,Schlesi en ;jüngst e 
Gra uw ack e d. Vog es en. 
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Arten der fossilen Flora 

des mährisch-schlesischen 

Dachschiefers 

Ord. Polypo diaceae. 

Gymnograrmne obtusiloba Et t .. 

Adiantum antiquum E t t . ..... 

Asplenium transitionis Ett. . . . 

Ord. Hymenophylleae. 

Trichomanes diss�ctum Ett . .. 

" moravicum E t t .. . 

Trichomanites grypophyllus Gp. 

" Goepperti E t t. • . 

" Machaneki! Ett .. 

IIymenophyllites querc1jolius G p. 
" patentissimus E. 

Ord. Schizaeaceae. 

Scltizaea transitionis E t t . . • . . •  

Aneimia Tschermakii E t t . • . . . .  

Schizopteris Lactuca Pr es I ... 

Class. Selagin es. 

Ord. Lepidodendreae. 

Lepidodendron tetragonum S t b. 
Sagenaria Velt!teimiana Pr e s!. 

" acuminata Go e pp .. 

§fegaphytum simple.x: Goepp . • . 

Class. Monoeotyledones. 

Ord. N oeggerathieae . 

Noe_ggerathia palmaeformis Gp. 

" Rueckeriana Gp. 

Class. Dieotyledones. 

Ord. Sigillarieae. 

Stigmaria ficoides B r o n g. Var. 
ß undulata Goepp. . . . . . . . 
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in der fossilen Flora 

des sogenannten Über-

g angsgeblrges 

Adiantum tenuifolz'um 
( Cyclopt. t. G p.) Grau -

wacke in Schles. u. unt. 
Kohlenf. in Sachsen. 

AspZenites elegans E t. 
Kohl enk., Schles.; ob. 
Kohlenf. in Schlesien, 
Sachsen u. Böhmen. 

T-richomanites bifidus 
G o epp. JüngsteGrau-
wacke in Schles., Koh-
lenk. in Schottland. 

Hymenophyllites fur-
catus Go epp. Koh-
lenk. in Schles., häufi-
ger in d. ob. Kohlenf. 

A neimiaGoepperli E t. 
( Cyclopt. dissecta Gp.) 
Ob. devonische Forma-
tion, Kuhlenkalk. 
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T A B E L L E I I. 

Vergleichung der fossilen Flora des mährisch-schlesischen Dachschiefers mit der Flora der Jetztwelt. 
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Ord. Polypodiaceae. 

Gymnogramme obtusiloba E t t. . Sphenopteris o. Br o ng n . • . - - - + + - + Gymnogramme laserpitiifolia Kze. 
. T ropisc hes Am er ik a  . 

Gheilanthes Gravenhorstii E t t .. " G. B ro ng n . .. - + - - - - + Gheilantlies dicksonioides End I. 
I ns el N orfolk. 

Adiantum Bockschii E t t . . .... Gyclopteris B. Goepp . . • . .  - + - - - - - Adiantum assimile R. B r o wn. 
N eu-H o llan d. 

n tenwfolium E t t  . ... n t. Go epp • • • . .  - - - - + + - Adiantum argutum Pr es I. 
Asi en . 

Adiantum trigonum L ab. 
N eu-Holland. 

n antiquum E t t . • • • • .  - - - - + - - - Adiantum dolabriforme Ho o k. 
Br as i li en . 

n hybernicttm E t t. . . . n h. Fo r b es • . • • + - - - - - - .Adi,mtum polyphyllum W i I I  d. 
Tropis ch es Amerika. 

Asplenium elegans E t t .. .... .. Sphenopteris AspZenites G u t. - + - - - - + .Asplenium dimidiatum S w. 
Süd-Am erika. 

n transitionis E t t . ... - - - - + - - - Asplenium furcatum T h u n b .  
Trop. Amer., A fr., O st-Ind. et c. 

Aspidium Erdmengeri E t t . . . • • Pecopteris E. Go e p p . . • . . . - + - - - + + .Aspidium lingulatum K unz e, 
(Syn. P. stricta Go e p p .) P hil ippin en. 

Dicksonia IIoeninghattsii E t t . . Sphenopteris JI. B r o n g n . . . - + - - - - -t- Dicksonia moluccana BI um e, 
Mo lukk en, J av a. 

Dicksonia cicutaria S w. 
Ord . Hymenophylleae. Tropi sc hes Am er ik a. 

Trichomanes dissecturn E t t . • . .  Hymenophyllites d. Go epp. - + - + - - + Trichomanes emarginatum P r  e s  I, 
Br asilie n. 

Trichomanes ea:imium K u n z e, 
V en ezu el a. 

n moravicum Ett. - - - - + - - - Trichomanes apiifolium P re sl, 
In sel Lu zo n. 

Ord. Schizaeaceae. 

Schizaea transitiom"s E t t . • . . . •  - - - - + - - - Schizaea dichotoma Sw. 
N eu-Hol land, Oc ea ni en. 

Andmia Tschermakii E t t . . • . . .  - - - - + - - - .Aneimia villosa H um b ., Bonp. 
. Tropi sche s  Am erika . 

" Goepperti E t t ........ Gyclopteris dissecta Go epp + + - - - - - Aneimia ciliata Pr es I, 
Tropis ches Am erika. 
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Beschreibung der Arten. 

CLASS. ALGAE. 

Ord.  FLORIDEAE. 

Chondrltea "ermi(ormia E t t in g s h.  

'raf. I ,  Fig. 3, 6. 

Ch. phyllomate dichotome bi- vel tripinnatim ramo.go, ram1:.<; ramulisque .<sparsz:<s angustis1 gra­
cilibus flexuosz"s, elongatt"s, patenti-dice1·gentibus, ramulis z"naequilongz"s, apice obtusis vel 
subclavatis. 

Das ziemlich schlaff- ,und a�sgebreitet-ästige Laub dieser im Dachschiefer von Tschi rm 
in Mähren gesammelten fos silen ... 1\.lge zeigt schmale , kaum 1"' breite, auffal lend schlängelige 
oder wurmförmig ·hin- und hergebogene Äste und Ästchen. Sie sind oft sehr verlängert, wech­
selständig , gabeltheilig, einfach- oder doppelt-fiederförmig angeordnet und divergiren unter 
wenig spitzen Winkeln. Die ungleich langen Ästchen erscheinen nur unbedeutend schmäler 
al s ihre Stämmchen und endigen abgerundet stumpf oder manchmal ein wenig verdickt. Die 
angegeben en charakteristischen Merkmale unterscheiden diese Art leicht von dem nahe ver­
wandten Chondrites antiquus S t e r n  b. sowohl, als auch von dem nur entfernt ähnlichen Ohon­
drites Nessigii G o  e p  p., welchem gedrängt stehende, mehr aufrechte und ziemlich gleichlange 
Äste zukommen. 

Die von mir untersuchten Exemplare findet man in den Sammlungen des kais. Hof­
l\lineraliencabinetes und des naturhistorischen )Juseums im k. k. polytechnischen Institute. 

Cltondritea tenellua G o  e p p. 
'raf. I, Fig. 5. 

Goepp. Über die fossile Flora der silurischen ,  d er devonischen und unteren Kohlenformation. Nov. Act. 

Acad. Caes. Leop. Carol. N. 0. V ol. XIX, S.  45 1 .  

Syn. Fucozäes tenellus F. A. Röm. Versteinerungen des Harzgebirges 1843. S. 1 ,  Taf. XII, Fig. 1. 

Ch. phyllomate pinnatim rarnoso, ramis Unearibus tenuibus, acutiusculis. 

Diese in der Kulmgrauwacke des Harzes bei S ehulenburg und im Posidonomyenschiefer 
bei Herborn in Nassau vorkommende Alge fand ich unter den Pflanzenfossilien des Dach­
schiefers von Altendorf. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes . 



86 Co n .s t anti n v. E t t in g s hausen. 

CLASS. CALAMARIEAE. 

Ord . E Q UIS E'J1ACEAE. 

Calamites l••at�sitiords Go e p p. 
Taf. I, Fig. 4; Taf. II; Taf. 111, Fig. 2-5; Taf. IV, Fig. 1, 3 und 4. 

Goepp. Üb ersicht d. foss. Flora Schlesiens in Wimmer's Flora Siles . p. 1 97 .  -Die fossile Flora des 
Übergangsgeb. Nov. Act..\cad. Leop. Car. N. C. Vol. XIV, Suppl. S. 1 16, Taf. III, IV, X, XXIX.­
Fossile Flora der silurischen, devonischen und unteren Kohlenformation l. c. Vol. XXVII, S. 465.­
G e i n itz, Versteinerungen der Grauw-ackenformation in Sachsen II, S. 83, Taf. 18, .Fig. 6, 7. ­
Darstellung der Flora des Hainieherr , Ebersdorfer und des .Flochaer Kohlenbassins, S. 30, Taf. 1, 
Fig. 2-7 . - Unger Gen. et spec. plant. foss. p. 48. 

Syn. a. Caules: Calamites cannaeformis F. A. Roemer Verstein. d. Harzg�>b. S. 2, Ta f. I, Fig. 7. -
F. A. Roem. in Dunker's und H. v. Meyer's Palaeontograph. III, Taf. VII, Fig. 4. - lJornt"a tran­
sitiom·8 F. A. Roen1. l. c. Taf. VII, Fig. 8. 

b. Rami foliati : Sphenopltyllum dissecturn Gut b. in Gaea von Sa chsen , S. 72. - Sphenophyllum 
furcatum G e i n. Darstellung d. Flora des Hainichcn, Ebersdorfer u. s. w. Kohlenbas�ins, S. 36, Taf. 1,  

Fig. 10-12, Taf. 2, Fig. 1, 2 .  - Go epp. Foss. Flora d. silu ri:;ch cn , devoni�chen u .  unteren Koh­
lenf. I. c. S. -!7 -!. - Calamües obh"guus Go e p p. Foss. Flora des Übergangsgeb. S. 121 , Taf. \'!, 
Fig. 9, 10. 

C. can!e cylindrico , ramoso, ramorum cicatricibus rotandis inter articnlos di�Spositis, ar ticuhs 
'C ix contractis distantibus, sLtlcis in caule corticato parum conspicuis , in caule decorticat() 
manifeste clistinctis, parallelis continuis supra articulos transeuntibus, costis planis tcnuissime 
triatis, ramis caclucis articulaü's, tenuiter striatis apice tuberculatis seu cicatricibus foliorum 
impressis,foliis verticillatis, crebris, furcatis vel dichotomis rarius simplicibus. 

Diese Leitpflanze der fossilen Flora des Übergangsgeb irges wurde gefunden im ober­
devonischen Kalk bei Kunzendorf in Schlesien , theils in der jüngsten Grauwacke , theils im 
Kohlenkalk oder in diesen äquivalenten Schichten bei Leobschütz, Tost, Landshut, Bögen­
dorf , lludolstadt , Glätzisch-Falkenberg, Steinseifersdorf, ·wiltsch , N eudorf , Roth -Walters­
dorf, Eoerdorf: Ottendorf, Schladen, Unter-Paulsdorf in  Schlesien , in der j üngsten Grauwacke 
bei Magdeburg;  zwischen Saalfe ld  und Schleiz ; im Zoitzberge b ei Liebschwitz unweit Gera 
und bei Traubenpressein zwisehen Gera und  Auma in Sachsen ; in  den Kulmseh ichten von 
Eimelrod in Oberhessen und Herborn im Nassauischen ; ferner von Klausthal , Grund und 
Labtenthai im Harz ; in der unteren Koh lenformation bei Thann und Bitschwi ller im Elsass, 
des Schwarzwaldes bei Badenweiler und in den Schichten von Hainichen-Berthelsdorf und 
Ebersdorf in Sa<:hsen. 

Im Gebiete unserer fossilen Flora haben wir di e Localitäten Altendorf (häufig), Tschirm, 
Morawitz , :Mohradorf und Grätz bei 'l'roppau als Vorkommen des Calamites transitionis zu 
verzeichnen . 

Bei Altendorf fand sich mit Stammresten dieses Calamiten ein Asterophyllit ziemlieh 
häufig, dessen Stämmchen Längsstreifen zeigen, die an den Gliederungen an einander stossen. 
Auf den ersten Blick hielt i ch diese asterophyl liten -artigen Reste für die beblätterten Äste 

des Calamites transitionis. In der 'l'hat ist  di e  Ähnlid1keit ihrer Stämmchen mit jüngeren 
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Stämmen (oder blattlosen Ästen) des genannten Calamiten ausserordentlich gross und geh en 
j ene  in diese allmählich über, wie d ie Figuren 3 und 5 auf Tafel II, 4 auf 1,afel II [ ,  3 und 4 
auf Tafel IV zeigen. An den noch mit der Rinde versehenen Fig. 1 .  
Asten (Fig. 4 auf Tafel I ,  3 und 6 auf Tafel II , Fig. 2 auf 
Tafel III) sind die Längsstreifen sehr fein , stel l enwei se  un­
deutl ich oder nur mitteist der Loupe sichtbar. Bei schwacher 
V e rgrösserung treten zahlreiche genäherte Querrunzeln her­
v o r, wie ich so lche auch an berindeten Exemplaren des Stam­
m es von Calamites transitionis (Fig. 1) bemerkt h abe. An 
d e n  entrind eten Ästen (Fig. 1 und 2 auf Taf. II , Fig. 4 auf 
Taf. III und Fig. 4 anf Taf. IV) hingegen erseheirren d i e  
Längsstreifen viel stärker ausgeprägt und ziehen stets über 
die Ge lenke hin weg. Die Vergrösserung zeigt . z wischen die­
sen Längsstreifen zahlreiche genäherte, äm:serst feine Längs­
l i n i en .  A n  dem in Fig. 3 auf Tafel II abgebildeten, nur th eil­
w e i s c  berindeten A st - Exemplare sieht man stellenweise 

f: o w o h l  fe i n e  als stärker hervortretende Längsstreifen, was d i e  
Zusammengehörigkeit dieser Formen au sser allen Zweifel 
�e tzt. Die  Längsstreifen entsprechen den Furehen ,  die Längs­
l i nien d en feinen Streifen der Rippen des Stammes und der 
stärkeren A ste. 

Di e "·irtelständigen Blätter s in d wiederh olt gabeltheil ig, 
d ie  Abschnitte und Zipfel lang , schmal-lineal , oft bogenför­
mig gekrümmt, von feinen Längsnerven und einem stärkeren 
Mediannerven , bei etwas breiteren Blättern oberhal b der 
Basis ( s .  Fig. 4 auf Tafel II) auch von zwei sol chen Nerven 

Calamites transitionis . 

durchzogen. Allem Anscheine nach waren die Blätter so wie auch die Äste sehr l eicht abfäl­
lig. A n  den bereits blattlosen Ästen sieht man die rundlich-ovalen B lattnarben , welche die  
Gelenke quirlig umstehen. Diese sind an dem noch mit einzelnen Blättern besetzten Astfrag­
ment Fig. 5 auf Taf. III un d an Fig. 3 auf Taf. II angedeutet. 

Dass die von G e i n  i t z in de.ssen oben citirter trefflicher Preisschrift als Sphenophyllum 
furcatwn beschriebenen und abgebildeten Asterophyl liten-Formen von den oben beschrie­
benen bei A ltendorf in Mähren vorkommenden nicht verschieden sind , dürfte wohl 
kaum z u  bezweifeln sein.  Sie werden sonach gleichfall s  a l s  b latttragende Äste des  
Calamites t7·ansitionis zu betrachten sein , an dessen Lagerstätten (untere Kohlenforma­
tion in B erth els dorf bei Hainieheu und in Ebersdorf bei Frankenberg) sie nicht selten vor­
kommen. 

Vergleicht man die von G o  e p p e r  t l .  c. al s Calamites oblz'quus beschriebenen und  
abgebi ldeten Fossilien mit dem auf unserer Tafel III i n  Fig. 5 dargestell ten Fossilreste, so  
wird man d ie  Gleichartigkeit djeser Reste zugeben miissen.  Der  Calamites obliquus kann daher 
nicht als selbstständige Art gelten, wie dies auch schon von G e  i n  i t z au�gesprochen worden 
ist. Hingegen kann ich G e i n i t z nicht beipflichten, wenn er au ch den Aste1·ophyllites elegans 
G o  e p p. mit Calamites obliquus und Spenopkyllum furcatum vereinigt. Diese Form hat ei nfache 
linale B l ätter und gehört meiner Ansicht uach zu Calamites communis . 
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Eine Schei d enbildung , wie sie S e h  i m  p e r  in s einem neuesten Prachtwerke " Le terrain 

de transition des  Vosges " ,  partie paleonto l ogique p. 3 2 1 und 322 , dem Calamites transitionis 

zuschreibt , welchen er desshalb zu den Synonymen des Calamites radiatus B r o n g n. stellt, 

i s t  weder von G o e p p e r t  und G e i n i t z , noch von mir an Foss i lien d ieser Art beobachtet 

worden. Das von S c h i m p e r  auf der 'l'afel I seines "Werkes , in Fig. c abgebildete mit einer 

ausgebreiteten zerschlitzten, am Rande mangelhaft erhaltenen Scheide versehene Stammfrag­

ment mag allerdings zu Galamz'tes radiatus B r o n g n. gehören,  daraus lässt sich aber nicht fol­

o·ern dass mit dieser Art auch der Calamites transitionis zu vereinigen sei .  
0 ' 

Die von  mir untersuch ten Exemplare befinden sich in den Sammlungen des kais. Hof-

Mineraliencabinetes , der k. k. geol .  Reichsans talt und des naturhistorischen �Iuseums im 
polytechnischen Institute. 

Calam itea lalicoatati&B E t t i n  g s h .  

Taf. III, Fig. 1 .  

C. caule cylindrico, arfz"culis inaequalibus subapproximatis, v ix contractis, costis convexis sulcisque 
latissimis, paralleli.r;, elevato-striatis, continuis, supra articulos transeuntibus. 

Von dieser durc::h auffallende Eigenthümlichkeiten ausgezeichneten Art fand sich bis 
jetzt nur das einzige hier abgebildete Fragment vor , welches aus den Dachschieferschichten 
von Mohradorf bei Mel tsch zum Vorschein k a m .  Die Art gehört in jene Abbildung des 
Geschlechtes Galamites , deren Rippen an d en Gliederungen an einander stossen und zu wel­
cher bisher nur allein der Calamites trans1:tionis zählte. Die Glieder sind ziemlich ungleich ,  
einander etwas genähert, die Rippen convex hervortretend ,  sehr breit und so wie die dazwi ­
s chen liegenden ebenfalls sehr breiten Furch en von mehreren genäherten, fast rippenartig her­
vortretenden Streifen der Länge nach durchzogen. Durch diese Merkmale unterscheidet sich 
unsere Art wesentlich von dem ihr zunächst verwandten Galamites transition is G o e p p. 

Sammlung des kais .  Hof-Min eraliencabinetes. 

Caltr milea com mtuda E t t i n g s h . 

E t t i n g s h . Beiträge zur Flora d er Vo r w elt, naturw iss .  Abhandl.  von W. H a i d i n g e r. Bd.  IV, 1 .  Abth.  
S . 73.  - Be i trag zur näh er en Kenntniss d er Cal amiten , S it�ungsb . d. kais. Akad. d . \\'iss .  Bd. IX, 
S. 686, Taf. 48, Fig. 1 ,  2 ;  Taf. 49, Fig . 1 .  - Steinkoh l enflora von Radnitz i n  Böhmen.  Abhandl. d. 
k .  k. geo l . Rcichsanst. Bd.  II, Abth. III, 3, S. 24 ; Taf. I, Fig. 1 ,  2, 5 ;  Taf. III, Fig. 1 -3 ; Taf. IV -X. 

S Y n. Caules: cx. Calamz"tes cannaeformz"s S c h I  o t h. Petrefactenk.  S. 398, Taf. 20, Fig. 1. - S t e rn b. Flora 
d. V o nv el t ,  B d .  I,  H .  4, S. 26,  B d .  II, S. 46. - B r o n g n. Hist. d es veget.  foss .  I, p. 1 3 1, tab. 2 1 .  
- L i n d l c y  e t  H u t t o n Foss.  Flor·. I, tab. 7 9 .  - G u t b. Abdrücke u .  Verste i n . d .  Z w i ckauer 
S chwarzkoh l cngeb. S. 1 8 , Taf. 2 ,  Fig. 7. - U n g. Genera et species plant. foss. p. 47. - G o e p p. 
in B r o n n  Ind.  pal. p.  1 98.  - Foss. Flora d. Üb erg'angsgeb. I. c.  S. 1 18. - G e i n i t z Darste l l ung 
d. Flora d .  Hainichen,  Ebersdorfer und des F lo e haer Ko hlcnbass ins, S. 32, Taf. 14, Fig. 1 6 - 1 9. -

V e r·st. d. Koh len f. in Sa chsen , ' S. 5, Taf. 1 3 , Fig. 8, Taf. 1 4. - G o e p p. Foss. Flo ra d. silur·is chen,  

devon isch en u. un teren Kohlenf. I. c.  S. 466.  - Calamz"tes nodosits S c  h l o  t h. Petrefac tenk . S.  40 1 ,  
Taf. 20 , Fig. 3 . - S t e r n b. Fl ora d .  Vorwelt , B d. I ,  H. 4 ,  S .  2 7 ,  Taf. 1 7 ,  Fig. 2.  - B r o n g n . 
Rist. veget. foss .  I, p. 133, Taf. 23, Fig. 2-4. - L i n d  I e y and H u t t o n, Foss. Fl o ra of Great Bri­
tain I, t . 1 5 . - G u t  b .  A b d r. u .  V e rst . d.  Z wickau er Schwarzkohlengeb. S. 23, Taf. 3 b, .Fig. l . - U n g. 
Gen.  et sp ec. plant. foss. p. 47 .  - E t t i n g s h . Beitr. z. Flora d. Vorwelt in W. H a i d i n g e r's natur-
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wiss .  Ab h an d l . B d .  IV, S .  7 6 .  - G e i n. Darst. 1 .  c .  S.  33. - C. carzrwtus S t e r n b. Flora d .  Vor­
wel t, Bd .  I, H. 4, S. 27, Taf. 32, Fig. 1.  - C. undulatus S t e r n  b. I .  c. Bd. I, H. 4, S. 26, Bd. II, 
S. 47 ,  'l'af. 1, Fig. 2 ;  Taf. 20, Fig. 8. - G u t b . I. c. S. 1 8, Taf. 2, Fig. 5. - G o e p p. in B r o n n  
Ind.  pal .  p .  200. - C. tum�'dus S t e r n b . I. c. B d. I ,  H. 4 ,  S .  26 , Bd.  II , S .  47. - G o e p p. I. c.  
S .  200. - C. pseudo-bmnbus�'a A r t. A n ted i luv. Phytol .  tab . 6.  - S t e r n  b. I .  c. Bd.  II , S. 46. -
G o e p p. i n  B r o n n  Ind.  pal .  p. 1 99. - C. dub z'us A r t. I. c. Tab.  13 .  - Br o n g n. Hist. des veget. 
foss . I, p. 1 30, tab. 1 8, fig. 1-3. - C. ramosus A r t. I. c . Tab. 2. - B r o n g n. l. c. p. 1 2 7, tab . 1 7 , 
fig. 5, 6 .  - G u t b . l .  c. p .  1 8 ,  Taf. 2� Fig. 6. - U n g. ]. c. p .  45.  - G o e p p. in B r o n n . Ind. pal . 
p. 1 9 9 .  - C. pacltyderma B r o n g. l. c. p. 1 32 ,  tab.  22.  - S t e r n b . l. c. B d. II , S. 50. - U n g. 
I . c . p. 4 7 .  - C. sulcatus G u t b. I. c. S. 2 7 ,  Taf. 2 , Fig. 8. - C. Bronni G u t b . l .  c. S. 69. - C. 
�·arian s  S t c r n b. I. c. B d .  II , S. 50 , Taf. 1 2. - G o e p p. I. c. p ag. 200. - U n g. gen. et spec. 
pag. 47 .  - C. decoratus B r o n g n . C l ass if. des veget. foss .  tab .  1 ,  fig. 2. - Hist. des veget. foss.  I� 
p. 1 2 3 , tab. 14 , fig. 1-5.  - A r t. Anted i l .  Phyt .  t a h .  24. - S c h i  v t h . Pett·efac tenk. S. 40 1 .  -

S t e r n b. F l ora d. Vorwel t, Bd .  I, 4, S. 27, Bd.  II, S. 49. - U n g. Gen . e t  spec.  p lant. foss. p. 44. ­

U. Sucl.:owii B r o n g n. B ist. des ,-ege t .  foss .  I , p. 1 24 , tab. 1 4 ,  fig. 6 ;  ta b .  15 , fig. 1 - 6 ; tab. 1 6, 
tig.  2-4. - S t e r n b . Flora d. Vorwel t , B d .  II, S. 49.  - G u t b . AbdrUcke  u. Verst. d .  Zwiekauer 
S < "hwarz k o h l engeb. S. 1 7 , Taf. 2, Fig. 1 ,  .2. - B r o n n  Leth.  geogn ost.  2. Aufl.  S. 1 8, Ta f. 6, Fig. 1 .  
- G o  c p p.  in  B r o n n  I n d .  p a  I .  p.  1 9 8 .  - G n g .  I . c .  p. 44. - G e i  n .  Vers tein. d .  Steinkohlenf. in  
b a c h :s e n , S.  6,  Taf. 1 3, Fig.  1 - 6. - G o e p p . .Foss .  Flora d .  permischen Formatio n,  S. 3 4 ,  Taf. I, 
Fig.  3 ,  4. - C. Stez'nlwuen· B r o n g n . B ist .  d es veget. foss.  I ,  p. 1 35 ,  tab. 1 8 , fig. 4. - G o e p p. 
in ß I ' o n n Ind .  pal.  p .  1 99. - U n g. gen.  et spec.  p. 48.  - C. aequalz's S t e r n  b. I. c. Bd. II, S. 49. 
- C. approxz1natus S c h l o t h. Petrefactenk. S. 399. - A .. t. Antc d i l u v .  Phyt. tab.  4. - S t e r n b . 
.Flo m  d .  V o rwelt , Bd. I, 4, S. 26, B d .  II, S. 47 .  - B r o n g n . I-list. des ,-eget. foss.  p. 1 33, tab. 1 5 ,  
ti g .  7 ,  8 ,  tab.  2 4 .  - G u t b. A b dr. u .  Verst. d .  Zwickauer Schwarzko h lengeb .  S .  23, Taf. 2 ,  Fig. 3 .  
- L i n d l e y and H u t t o n Fossil Flora of G rcat- BI ' i tain III , tab . 216 . - G o e p p. i n  B r o n n  Ind .  
pal . p .  1 9 8 .  - U n g. G e n .  et  spec.  p lant. fo,-s.  p. 4 8 .  - E t t i n g s h. Beitr. z u r  Flora d .  Vorwelt, i n  
\V . H a i d i n g e r' s  n aturwiss.  Abhan d l .  ßd .  IV, S .  7 9 . - G e i n . V erstein .  d .  Steinkohl enformat. in  
Sach sen , S .  7 ,  Taf. 1 1 , Fig. 1 -5 ; Taf. 1 2, Fig. 1 - 3 .  - C .  z'nter1'1t]JtUs S c h l o t h. Pe tref. S.  400, 

Taf. 20, Fig. 2. - 0. cruciatus S t e r n b. I. c. B d .  I ,  4 ,  S. 27 ,  Taf. 49,  Fig. 5 ;  Bd. II , S. 48. -
B r o n g n .  Hist .  des vegct. foss .  I, p. 128.  tab.  1 9. - G u t b . I. c. S. 1 9, Taf. 2, Fig. 9, 1 0, 1 2, 1 3, 
1 5, 1 6 . - G o e p p. in B r o n n  I n d .  pa l .  S. 1 99. - U n g. l. c. p. 46. - C. 1·egulm·is S t e r n b. Flora 
d. Vo rwel t, Bd .  I, 4, S. 2 7, Taf. 59, B d .  II, S. 52. - G o e p p. I .  c. S. 200. - U n g. I .  c. p. 49. -
0. altern ans G e r m. et K a u l f. in Act.  Ac. Caes .  Leop. Car. Nat. Cur. Vol. X V, P. 2, p .  221 ,  tah.  65,  
fig. 1 .  - G o e p p. l .  c. S. 1 9 8 . - C. ornatus S t e r n b. I .  c .  B d . II, S. 49. - G o e p p. I .  c.  S. 1 99. ­
C. elongatus G u t  b. I .  c. S. 28, Taf. 3 b, Fig. 2, 3. - U n g. I .  c. p. 52. - C. Brongnz'artz' S t e r n  b.  
I .  c .  Bel .  II,  S.  48.  - G o e p p. I .  c. p .  1 9 8. - U n g. I .  c. p.  46. - C. Petzkoldtt' G u t b . in  Gaea vo n 
Sachsen,  p. 69.  - G o  e p p. in B r o n n  Ind .  pal. p. 1 9 9 .  - U n g. I. c. p. 53.  - Tt�kymalt�es strz'rttus 

P r e s l  i n  S t e r n b. Flora der Vorwe l t, Bd.  II, S .  205. 
b .  Rami et ramuli : Asterophyllz'tes elegans G o c p p . Foss. F l o ra d.  Üb ergangsgeb. I . c. S. 1 33, Taf. 6, 

Fig. 1 1 .  - A. dub�'a B r o n g n. Prodr. p. 1 59 .  - A. tuberculata B r o n g n. I . c . - A. delz'catula 
B r 0 n g n. I. c. - A. grandi's G e i  n. D arst. d. Flo ra d .  Hain ichen ,  Ehe1·sdol'fer u n d  des Floehae 1· Koh­
lenbass ins ,  Taf. 14,  Fig. 15.  - V e 1·ste in .  d. Steinkohlenf. in Sachsen,  Taf. 1 7, Fig. 4-6.  - Becltern 

delz'catula S t c r n b . Flora d. Vorwel t ,  Bd. I, 4, S. 3 1 ,  Taf. 49, Fig. 2. - B. ,rp·andis S t e t· n h . I .  e. 

Vol.  I ,  4 ,  p. 30 , Taf. 49, Fig. 1 . - L i n d l e y an d H u t t o n, Foss. Flora of  Great- Bri ta i n ,  Vol.  I, 
Taf. 19 ,  Fig. 1, 2, Vol . II , Taf. 1 7 3 .  --- B. ceratophyllozäes S t e r n  b. I. c.  B d .  I,  4, S. 30, Taf. 35, 
Fig. 3. - Bruckmann z'a tuberculata S t e r n h . l .  c .  Bd .  I, 4, S. 29, Taf. 45, Fig. 2 . - S c h e u c h z e r 
Herb. di l u v .  Taf. 2, Fig. 6. - L i n  d l e y and H u t t o n , Foss i l  Flora of G rt>at- Brita i n ,  Vol .  I, p. 45, 
Taf. 1 4, Vol . III, p. 82, Taf. 1 80. - Myriophyllites dub�'us S t e r n  b.  I . c.  Bd. I, H. 3, S.  36, 39 . -
M. micropkyllus S t e r n b . l. c. B d .  I, H. 3, S. 3 7, 39.  

c .  Spicae : Volkm annz'a dz'stachya S t e r n b. Fl ora der Vorwelt, Bd . I, H. 4, S.  30, Taf. 48 , Fi g. 3, 
Bd. II, S. 52. - V. a1·borescens S t e r n b. I .  c. Bd. II, S. 52, Taf. 14, Fig. 1 . - V. elongata P r e s l  

D e n kschri ften der mathem . - n aturw. Cl. XXV. ß d .  12 
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Verhandl. d. Gesell sch. d. vaterländ. 1\fuseums in Böhmen , Prag 1 83 8 , S. 27, Taf. 1. - V. gracilz"s 
S t e r n b. I . c. Bd. II, S .  53, Taf. 15, Fig. 1 -3.  

C. caule cylindrico, articulato ; co1·tice laevi vel z'rregulan'ter striata plicataque ; vaginis nullis ; 

cicatrz'bus 1·am01·um articulationi verticz"llati1n insedentibus, rarius solitarüs, 1·otundatis verru­

caeformz'bus ; costis 21/2-6 millim. latis ; ramis caducis , articulatls longitudinaliter elevato 

striatis, striis l-2 millim .  1·emotis m·ticulis apice tuberculis seu cicatricibus foliorum impres­
.r;is ; foliz's verticillatis, crebris, ramorum linearibus patentibus decidttis, mmulorum breviori­

bus, acicularibus, saepius sursum flexis ; fructificatione spicata, spicis cylindricis 6-12 cen­

tim. longis , pedunculatis , bracteis verticillati's , in spicis jt·uctifer/s e basi lineari-lanceolata 
attenuato-acuminatzs vel subulatis, patentt:bus, arcuato-falcatis ; z'n sten"libus longioribus late 
linean'bus, obtusiusculis, erecto-patentibus, uninerviis, planis ; spo1·oca1"]Jils l�n axillis b1·actearum 
solitariis sessilz"bus, obovatis, nuculaefor·mibus. 

V a r i  a t . : cc. c a n n a ef o r rn z's ,  caule apzcem versus saepe z'nC'rassato , cortt'f:e tenuz' aequalz', artz'culiiJ inae­
gualz'ter dzstantibus haud contractts , costzs planz's vel convexz'usculis subjlexuoszs ad articulos comu� 
1Jentz'bus. ( 1-fuc ref. Calamz�es cannaeforrnzs S c h l o t h . ,

· 
C. nodosus S c h l o t h ., 0. carz1wtus S t e r n b.,  

0. undulatus S t e r n  b.,  C. tumz'dus S t e r n  b., C. pseudo-barnbusz'a A r t. ,  C. d1tbz'zts A r t., C. ramosus 
A r t. ,  C. pachyderma B r o n g n. ,  C. sulcatus G u  t b ., C. B1·onnzi' G u  t b . C. varians S t e r n b .) 

ß .  d e c o r a t u  s ,  caule cyh1tdrico , m·tz'culz's subaeguilongis sed radicem versus approxzmatz's , costis 
convexis , infra artz'culatümem 1·m·o et sup1·a tube1·culatts, tube1·cltlis rotundatzs vel oblongz's , dz'sti'nctis. 
(Hu c ref. Calamz'tes decoratus B r o n g n ., C. Suckowzi' B r o n g n. ,  0. Stet1dzauen' B r o n g n., C. aequa­
lts S t e r n b .) 

1· a pp r o x z'm a t u s ,  caule cylzndrico , articulz's abbreviatzs , ad articulationes parum constrictis, 
costis convexis vel planzs, et'catricibus ramorum solz�ariis vel verti'cz'llatzs, tubercults crebn's vel deficien­
tzbus. (Huc 1'Pf. Calamz'tes app1·oxt'rnatus S c h l o t h . ,  C z'll te1·1 ·uptus S c h l o t h . , C. cruci'atus S t e r n b. , 
C. 1·egularis S t c r n b. ,  C. alternans G e r m. et K a u l f. ,  C. ornatus S t e r n b., C. elongatus G u t b., C. 
Brongnt'm·tt' S t e r n b.,  0. l'etzlwldtt' G u t  b .)  

In der jüngsten Grauwacke bei Landshut und Leobsch ütz in Preussisch-Schlesien, in der 
Kulmgrauwacke in l\Iähren und  Österreichisch-Sehlesien und am Harz bei Grund, Clausthal, 
Lautenthai ; bei .Magdeb nrg ; bei Herborn in N assau ; besonders verbrei tet in der productiven 
Kohlenformation in Schlesien, Böhmen, Deutschland, Frankreich , Eng land,  Irland und Nord­
amerika ;  in der permischen Formation selten , bei Braunau und Neurode  in Schlesien . 

Dass viele Calamiten-Formen,  die von S e h  1 o t h  e i m ,  S t e r n b e r g ,  B r o n g n i ar t ,  A r t i s , 
G u t b i e r ,  G o e p p e r t , L i n d l e y  und H u t t o n , als selbstständige Arten beschrieben worden 
s ind , vereinigt werden müssen und dass mehrere zu besonderen Geschlechtern (Volkman-
1
.�
z·a , Bechera , Bruclcrnannia , Aste1'0phyllites) erhobene Pflanzenformen thei l s  als  beblätterte 

Aste , theils als Fruchtähren dieses Calamiten zu  betrachten sind, habe ich in den  oben citir­
ten Abhandlungen nachzuweisen vers ucht. Die Redact ion der Calamiten-Arten hat Eingang 
in der ·Wissenschaft gefunden. 

D u rch eine noehrnalige Revision meiner Unters uchuno-eu über diese vie lgestalti o-e Art, . 0 0 
wobei ich  insbesond ere d ie  Beobachtuno-en berücksichtio-te welche G e i n i t z in den citirten 0 0 ' 
vortreffl ichen ·werken niederg-eleg t, dann auch durch die neuen Thatsachen, welche die vor-
liegende Arbeit lieferte , gewaun meine Anschauung theils Bestätigung , th eils Berichtigung. 
Von dem Synonymen-Verzeichnisse fielen Calamites Gigas B r o n gn., C. Columella K u t o r. , C. 
irifractus G u t b .  , C. Roemeri G o  e p p. , C. dz'latatus G o e p p . ,  G. tenuissimus G o e p p. weg, 
wel che ieh a l s  selbstständige Arten anerkenne. 
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Die z usammengehörenden Calamiten-Formen theile ich gegenwärtig in drei Varietäten , 
welrhe den von G o e p p e r t  und G e i n i t z  als selbstständige Arten angenommenen 0. cannae­
fm·mis , 0. Suclcowii und 0. approximatus vollkom men entsprechen. Diese Varietäten sind 
durch mannigfache Übergänge unter einander verbunden. Ich will die Belege für die Rich­
tigkeit meiner Angabe nur aus der bereits vorhandenen Literatur entnehmen , die deren in 
genügender l\lenge enthält. 

1 .  t b e r  g a n g  s f o r m e n z w i s c h e n d e n V a r i e t ä t e n  cx u n d (3. Calamites cannaiformis 
B r o n g n . hist .  veget. foss. I, Taf. 2 1 ,  Fig. 1 und 2 (in umgekehrter Stellung gezeichnet) ,  zeigt 
zwar auffallend ungleich lange Gl ieder und überhaupt die Gestalt des Stammes, wie sie dieser 
Calamiten - Form gewöhnl ich zukommt ; die Glieder s ind aber an ihren oberen Enden nur 
unbedeutend verdickt und mit deutl ich erkennbaren B l a t t h ö c k e r eh e n  versehen , welche 
als die wesentlichen l\f erkzeichen des Calamites Snckowii oder decomtus gelten. Vergleicht 
man nun mit der citirten Abbildung j ene von C. Suckow ii B r o n g n. I . c. Taf. 1 4, Fig. 6, oder 
die in G e i  n i t z " Versteinerungen der Steinkoh lenformation in Sachsen " ,  Taf. XIII, Fig. 4 
dargestel l te , so  wird man zugeben , dass wesentlich e  Unterscheidungsmerkmale z wi s chen 0. 
r;an n arform/s u n d  Snek:ow/i nic- h t  ex i s tiren.  Z u  demselben Resul tate gelangt man, "·e nn  man 
die in B r o n g n i a r t ' s ci tirtem Werke auf Tafel 1 5, Fig. 1 (eb enfalls in umgekehrter �tellung) 
abgebi lde te ,  a ls  0. Snckowii bezeichn ete Calamiten-Form näher betrach tet . Die Glieder s in d 
auffallend ungle ich lang , die Rippen z ieml ich brei t ,  an den Rän dern etwas well ig , die 
Hö( •kerchen k lein und undeut l ich .  End l ich sei noch der unzweife l haften t'bergangsformen 
erwähn t, we lche ich in d er Ste inkohlenformation von Radnitz i n  Böhmen auffand und auf 
Taf. IX , Fig. 1 - 3 , in  meiner o ben ci tirten A bhandlung abgebil rlet  habe. D iese Formen 
vereinigen d i e  l\Ierkmale des  Calamites aequali's S t e r n b . und C. decomtus B r o n g n .  einer­
seits und  d es C. cannaeformis andererseits. Die Blatthöekerehen sind th ei ls  vorhanden, thei ls  
fehlen s ie an völlig gleichartigen Exemp laren aus einem und d emselben Fundorte (Swina 
bei Radni tz) . 

2 .  "t b e r g a n g s fo r m e n z w i s c h e n d e n  V ar i e tä t e n  cx u n d  I· Die von G e i n i t z 
in  dessen 'Verke " Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen " al s Calamites app1·o­
ximatus bezei chneten und auf 'l'af. XII, Fig. 1 ,  2 abgebi l d eten Form en tragen d ie  Merkmale 
d i eser bei den Varietäten an sich. 1\Ian findet , wie G e i n i  t z  selbst angib t, Exemplare mit 
sehr verlängerten Gliedern . Diese  lassen si c •h von C. cannaejo1·mi8 kaum unterscheiden .  
Fig. 1 gedachter Tafel ste l lt gleichsam einen Oalarnites app1 ·oximatus mit daran gewachsenen 
Gliedern des  C. cannaifm·mis vor. Ähnliche , mitunter noch auffal lendere Übergangsformen . 
könnte i ch veröffentl ichen aus den Sammlungen der k .  k .  geo logischen Reichsanstalt und des 
kaiserlichen Hof- 1\fineral iencabinetes. Ich begnüge mi c:h j edoch, auf d i e  in der Steinkohleu­
flora von Radnitz l .  c. Taf. IV, Fig. 1 und Taf. X, Fig. 1 und 3 abgebi ldeten Formen, welche 
sich mehr an 0. qannaiformis hinneigen, zu  verweisen. 

3 . Ü b e r g a n g s fo r m e n  z w i s c h e n d e n  V a r i e t ä t e n  � u n d  i'· Auch diese sind 
durchaus nicht selten . Calamites app1·oxz'matus B r o n gn .  I .  c. Taf. 1 5 ,  Fig. 7 , kann als 
eine solche gelten .  Di e  Glieder sind zwar verkiirzt , aber mit ansehnlichen Bla t tnarben 
geziert. Das Gleiche gi l t  von dem als Calamites Suckow1:i bezeichneten Fragmente , wel­
ches G e i n i t z  . in seinem oben citirten Werke auf der 'I'af. XIII , Fig. 3 abbildete ; dann 
auch von 0. decoratus B r o n g n . I .  c. 'l'af. 14 , Fig. 2 ,  3 un d von C. Suckou) ii l . e .  Taf. 1 6 , 
Fig. 2 .  Auch die von B r o n g n i a r t a. a. 0. 'l'af. 1 4 , Fig. 6 als 0. Suckowii bestimmte 
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Form kö�mte wie die Vorhergeh enden eben s o  gut auch a l s  C. approximatus bezeich­
net werden. Aus dem Vorkommen oder Fehlen der Blatthöckerehen , aus der Länge der  

Glieder kann man keineswegs wesentliche Unterscheidungsmerkmale der Calamiten - Arten 

ableiten .  
Im Gebiete des mährisch-schlesischen Dach sch iefers fanrlen sich bei 1\Iohradorf nächst 

l\1eltsch an derselben Local ität, wo die Stämme d es Calamites communis am häufigsten vorkom­
men, auch Asterophyll iten , welch e  jenen Formen vol lkommen gleichen , die ich im Radnitzer 
Steinkohl enbecken ebenfalls mit den Stämmen des  Calmnites communis gesammelt habe und 
fiir d ie  Äste desselben halte. Bemerkenswerth ist, dass d ie  S tämme des  Calamites transitionis 
und des C. tenuissimus an der genannten Localität s elten, die z u  denselben gehörenden Aste­
rophylliten bis jetzt noch nicht zum Vorschein gekommen sind .  

Die von mir unters uchten Exemplare befinden sich i n  den Sammlungen des kaiser­
l ichen Hof- l\1 ineraliencaLinetes und des naturhistorisc-h en l\1uscums im k. k. polytechnisch en 
Institute . 

Calamitea Boemeri G o  c p p. 

G o  e p p . Fossile Flora d .  Übergangsgeb .  l. c .  S.  1 1 8 , Taf. VI, Fig. 4 und 5. - Fossi le  Flora der siluri­
schen, devonischen und  unteren Kohlenf. l. c. S. 467 .  

S y n .  Calamztes Goepperti F. A. R o e m. in D u n k e r  u n d  v. l\I a y e r  Palaeontograph. III, Taf. VII, Fig. 8 .  
- G e i n .  Fl ora d.  Kohlenf. von Hainichen, Ebersdorf und Floeha, S.  31 ,  Taf. I ,  Fig. 8 ,  9. 

C. caule cylindrico ( decorticato) , articulis aeque diiitantibus , haud contractt:g, costis strictissimis, 
lineam dim1'diam latis, subconvexis tenuiter striatis ad articulos acutis subtrz'angulan'bus, sulcis 
parallelis rectis alternantibus infra et supra articulos intime cohaerentibus. 

Im Thonschiefer der jiingsten G rauwacke bei  Friedersdorf und Bögendorf bei Sch weid­
nitz ; im Grau wackensandstein zu Berndau bei Leobschi.itz in  Schles ien ; in d en Kulm­
schichten bei Grund  am Harz , im Posidonomyen-Schiefer bei Eimelrod in N assau ; in der 
älteren Kohlenformation  bei Hainieben und Berthelsdorf in Sachsen ; im Gebiete unserer 
fossilen Dach s chieferflora bei Tsehirm in Mähren und bei .Mohradorf und Morawitz im Öster­
reichischen Schlesien, jedoch selten. 

Sammlung des kais. Hof-}lineraliencabinetes und der k. k .  geologischen Heichsanstalt. 

Calamitea tenuiasimus G o  e p p.  

Fig. 2 ;  Taf. I ,  Fig. 1 u n d  2.  

G o e p p . in B r o.�1 n  u .  v. L e o n h . N. Jahrb.  1 847, S. 682 ; in B r o n n  Index pn laeontol . p. 1 1 . - Fossi le 
Flora des Ubergangsgeb.  I . c .  S .  1 20 ,  Taf. VI , Fig. 6-8.  - Fossi le Flora der silurischen , devoni­
schen und unteren Kohlenf. I .  e . S.  468.  

C. caule cylindrico { decorticato) , articulis inaequalibus remoü:s haud contractis, costis angustis 
approximatis subinaequalibus striatis su1cis z'naequalibus latioribus angustissimz's interJectis, 
ad articulos alternantibus, irifra et supra a1·ticulos connatis. 

Diese Art wurde gefunden bei Friedersdorf und Bögendorf bei Schweidnitz in Sch l e­
sien ; in der jüngsten Grauwaeke, so wie in der Kulmgrauwacke des Harzes bei Buntboek. 
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Im uüihrisch-schlesischen Grauwackengebirge kommt sie an den Loca­
l i üiten Altcndorf, 'l_lsehirm, l\loradorf bei 1\feltsch, Morawitz und Grätz bei 
Troppau z iemlich häufig vor. 

Mit den durch i hre gabeltheiligen Blätter ausgezeichneten Astero­
pbylli ten von Altendorf kam auch eine Form zum Vorschein , ·welche 
einfach e B lätter und lange ansche inend  streifenlose Glieder besitzt, die 
aber unter der Loupe betraehtet eine äusserst feine Längsstreifung 
zeigen. Durch diese .Merkmal e unterscheidet sich die erwähnte Aste­
rophyllitrm - Form leicht von den Ästen des Calarnites transitionis. Ie

,
h 

halte s ie  für die Astbildung des Calmnites tenuissinws. 

Sammlungen des  kais. Hof-:Mineraliencabinets und der k. k. geo­
l ogi schen Reieh sanstalt. 

Calamitea dilatatu.a G o  e p p .  

Fig. 2 .  

Calamites tenuissimus. 
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G o  e p p .  Fossile Flora des Übergangsgeb.  I .  c. S. 1 1 9, Tnf. VI, Fig. 1 -3. - Fos s i l e  Flo ra der  s i l u r·is c h e n ,  

d er devonischen und unteren Koblenf. I. c. S.  468.  

C. caule cylind1·ico dccorticato ; articulis 1·emotis haud contractis, costis laxis dilatati'ssimi:s (lineam 
latis) sublaem'bus vix striatuli's , ad articulos triangulan:bus acumitatis, sulcis altcrnantilms 
h?fra et supra articulos conjluentibus. 

Kommt vor im Grauwaekensand stein zu Berndau hei Leobs('hü tz  und im  Vae l r sch iefe r  
v o 1 1  Sch önstein südwest l ieh von Troppau .  

Sam mlung der  k .  k.  geol. Reirhsanstalt. 

Equiaetitea Goepperti E t t i n I! s h. 
Taf. IV, Fig. 2 .  

S y n.  öphael'ococdtes Sclwryanus G o  e p p.  ( ex p arte ) . Fossile Flora der siluris c h e n , d evonis chen u1 1d u n te· 

ren Kohlcnf. Taf. XXXVI, Fig. 1 .  

E. r;aule cylindraceo, vaginis stellatim patentibus dichotome rnultifidis, laciniis lanceolat� acum/­

natis. 

Die!"e  Art hat wie Equisetites r-adiatus S t e rn b. sternförmig ausgebreitete Scheiden , ist 
aber durrh die dichotomi�ch getheilten S<:heidenzipfel wesen tl i ch von demsel ben vers1 · h ieden .  
Bi sher fanden sieh von dieser ausgezeichneten Art  n ur einige Stengelbruchstücke mit  Schei­
den im Dac:hschiefer bei Tschirm in Mähren und in einem kalkhältigen Grauwackensandstein 
bei Lodenice in Böhmen.  Das hier abgebildete Exemplar stammt von d er letzteren Localität. 
Es zeigt in d er Mitte die Gel enldl.ä�he des durchgehenden an der Gliederung abgebrochenen 
Stengels. Ich z weifle nicht, dass das von G o e p p e r t  a. a. 0. Taf. XXXVI, Fig. 1 abgebild ete 
von der gle ichen Localität stammende Fossil hierher gehört. 

Sammlung des kais .  Hof- .M.ineraliencabinetes. 
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CLASS. F I L I C E S. 

Ord. S P H E N O P T E R I D E A E. 

Sphen opteria elegana B r o n g n . 

B r o n g n. Prodr. p. 50. - Hist. des veget. foss. I, p . 1 72, tab.  53, fig. 1 ,  2 .  - G n g. Gen. e t  spec. p l ant . 

foss. P· 11 1.  - E t t i  n g s h. Steinkohl enflora von Radnitz I .  c. S. 3 6, Taf. 21, Fig. 1. G e i  n. Darstel­
lung der Flora des Hai nich en , Eb ersdorfer und des Floehaer Kohl enbass ins ,  S. 40, Taf. 2, Fig. 3. -

Versteinerungen der Steinkohlenformation  in Sachsen , S. 1 6 , Taf. 24 , Fig. 5. - G o e p p. Fossi l e  
Flora der silurischen, d er devon ischen u n d  un teren Kohl enformat ion I .  c .  S. 483. 

S y n . Clun"lantkz"tes elegans G o  e p p.  Syst. filicum fossili um, p .  233, tab.  1 0 ,  fig-. 1 ;  tab . 1 1 ,  fig. 1 -2. -
Fz"lzct"tes elegans B r o n g n .  Mem. du Mus .  d 'h is t . nat. VIII , p. 233,  tab .  1 3 ,  fig- .  2. Ftlicl"tes adtantoi­

des S c h l o t h . Flora der Vorwel t ,  Taf. 1 0 , Fig. 1 8. - Petrefactenk .  Taf. 2 1 , Fig. 2. - R h o d e  
Beitr. z. Flora d. V o rw. 3, 4, Taf. 8, Fig. 7-10. - Acrostt"ch um st"leszaeum S t e r.n b . Flo 1·a d. Vorw. 
Bd.  I, Fase. 2, S.  29, Taf. 23,  Fig. 2 ;  Fase. 4, S .  1 5 .  

Sph. fronde trijn�nnata, 1·hachi transverse striata, pinnis alternis patentibus sessilibus, pinmtlis 
.<Jubpetiolatu;, summis bi- vel trilobis, z"nferion"bus profundP- pinnatifldis, laciniis bi- t·el triju­
gis substrictis, omnibus oblongo-cuneatis obtusis, nervatione 1lyphoptt?1'idis nerviS vix notatis, 
1:n quolibet lobo dichotomis. 

In der j üngsten Grauwacke bei Roth-\Val tersdorf in Schlesien , in der unteren Kohl en­
formation bei Ottendorf und Hainieben in S achsen ,  in der oberen Koh lenformation bei Wal ­
denburg und Charlo ttenbrunn in Schlesien , b ei Zwickau  in Sachsen und bei Radnitz in 
Böhmen. Im Gebiete unserer fossilen Flora fand sich diese Art bis j etzt nur bei Altendorf in 
Mähren in einem einzigen Fragmente vor. 

Sammlung des kais. Hof- Mineraliencabinetes .  

Sphenopteria dlatans S t e r n b. 

S t e r  n b .  Fl ora d er Vorwelt, Bd. I, 4, S. 1 6, Bd .  II, S .  62.  - B r o n g n. His t. des veget. foss. I, p . 1 98� 
Taf. 54, Fig. 3. - G o e p p. G attungen der foss i l en  Pflanzen, H. 3, 4, S . 68, Taf. 1 1 , .Fig. 1 . - Die 
fossi l e  Flora der s i lurischen , devonischen  und  u nteren Kohlcnfo J'mation , S .  483. - U n g. Gen.  et 
spcc. p l ant. foss. p. 1 1 4. - G e i  n. Dars tellung der Fl ora des Ha in ichen, Ebersd01·fer u. s. w. Kohlen­
bassi ns , S. 3 8, 'faf. 2, Fig. 3-7.  

S y n. Che�·zantln"tes dzstans G o  e p p.  Syst. fi l .  foss. p. 243, t a  b .  9 ,  fig. 1 2. 

Spli. fronde tripinnata vel supradecomposita, pinnis remotis divaricatis, jlexuosz·s, pl�nnulis sparsts 
patentissimis petiolatis, laciniis 2-3 jugis, bi- vel tritobis obcordatis subtriangularibus ?'etuszs 
subemarginatis , rhachi angulata flexuosa , nervatione Sphenopteridis hyphodromae, nerviS 
pinnatis in quolibet lobo geminatis apice furcatis. 
Wurde gefunden in der oberen Grau w acke am rothen Berge bei Saalfel d ; in der unte­

ren Kohlenformation von Ebersdorf bei Frankenberg , von Berthelsdorf, Hainieben und 
Ottendorf i n  Sachsen ; in der oberen Kohlenformation von l\Ianebach bei Ilmenau , von \Yal­
denburg und Charlottenbrunn in Schlesien. Im Gebiete der fossilen Flora des mährisch-sch le­
sischen Dachsehiefers wurde diese Art mit d er vorh ergehenden bei Altendorf g esammelt .  

Sammlung des kai s .  Hof-Mineral iencabinetes .  
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Sphenopteria laneeolata G u t  b .  
Fig. 3. 

G u t b . Abdr.  d .  Zwi ckauer S chwarzkohlenf. S. 3 4 ,  Taf. 4, Fig. 4 ,  Taf. 5, Fig. 1 2, 1 8, 19 .  - P r e s l  i n  
S t e r n b e r g's Flora d. Vorwel t ,  Bd.  H, 1 2 7 . - G o e p p. in  B r o n n . Ind. pal . S. 1 169. - U n g. 
Gen.  et spec. p l ant. foss. p. 1 13 . - E t t i n g s h . Steinkohlenflora von Rad ni tz I .  c .  S. 3 7 .  - G o e p p. 
Fo s s i l e  .Flo ra d e r  silurisch en, der devon ischen und unteren Kohlenf. I. c. S. 484. G e i n. Vers tein . 

der Steinkohlenf. in Sachsen , S .  1 7, Taf. 24, Fig. 4.  Fig. 3. 

Sph.Jronde bipinnata elongato-lanceolata, pinni's brevibus oppositis vel alternis 
patentibus, versus apicem erecto-patentibus, p innulis cuneatis pinnati­
fidis , laciniis lanceolato-linearibus obtusiltscztlz's, nervatione Hyphopte­
n'dis ; rhachi debili. 

'V urde bis h er beobachtet im Kohlenkalk bei Roth waltersdorf in der 
Grafs r·haft G l atz und in  der productiven Kohlenformation bei Oberh ohn-
dorf näehst Zwickau in Sachsen und von Swina bei Radnitz in Böhmen.  
Im Da chsch iefer von .Mohradorf bei l\1eltsch ist nur das einzige hier ab­
gebild ete Fiederbru ehsti.ick von dieser A rt gefunden worden. 

Sammlung des naturhistorischen Museums im k. k. polytechnischen 
Institute.  

Sphenopteris lanceolata. 

Ord.  N E U R O P T E R I D E A E. 

IVettropteria Loahii R r o n g n.  

Taf. VI , Fig. 2 .  

B r o n g n.  Prodr. p. 53. - I-l is t. Yeget. foss . I, p . 242, t. 7 3 .  - S t e r n b. Flora d. V orwe l t, Bd.  II ,  S. 72 .  
- G o ep p. in  B r o n n Ind .  pa l .  I ,  p.  1 3 .  - Syst. fi l .  f oss . p.  1 98. - Foss. Flora d. Übergangsgeh . 
S . 155 .  - Ü ber die Flora d .  s i lurischen, devonischen u. unt. Kohlcnf. S .  493. - U n g . G e n .  et spec. 
p l ant.  foss.  p. 7 9 . - E t t i n g s h . S tei nkohlenflora von Stra d o n itz ; Abban d! .  d .  k .  k .  gco l .  Rc ichsanst. 

B d .  I, 4, S. 1 1 . - Steink ohlenflora Yon Radn i tz I. c. Bd.  II, 3, S. 33. - G u t b . u. Ge i n . Verstein. d. 
Zechstein geb. u .  Rothl iegen d .  H. II, S.  1 2 ,  Taf. 4, Fig. 2,  3 .  - G e i n . Leitpflanzen d.  Roth liegenden 
u. d.  Zcchstei n geb.  S. 1 1 . - Dyn s S . 1 38 . - G o e p p . I<'oss.  Fl or� der  perm ischcn Formation, S. 96. 

S y n.  Ll'tlwsmunda m inor L u  i d .  L i thophyt . brit .  ichn ograp h . p .  1 2, t. 4, f. 189. - S c h e u c h z e r Herb . di l .  

p .  20, t.  -!, f.  3 . -- Glez'chem'tes neuropteroides G o e p p. Syst. fil .  fo ss . p. 1 8 6, t . . 4, 5. - Gattungen foss. 
Pflan zen , I, S. 7 . 

.N. fronde bipt�nnata, pinnis sessilibus suboppositis alternisque linearibus patentibus, pinnulis alte?·­
nis approximatis contiguis sessilt'bus cordato-ovatis obtusis intege1·rinris subco1W<'Xis, terminali 
subrlwmboidea inj1 ·a medium angulata caete1 'is maJore ; dwchibus te1·etibus ; nen:o medio 
tenui, ne1·vz's secundan'is aeben·imi's arcuatis fm·cati's. 

Eine in drei aufeinand er folgenden  Formationen verbreitete Art. Sie  wurde beobachtet 
in der j üngsten Grauwacke bei Landi'll ll t  in Schlesien , vorzugsweise aber  in der productiven 
Kohl enformation Penn syh·an i ens , Englands , Frankreiehs , Be lgiens , Deutschlands und 
Österreich s ;  dann in der permischen Formation Sachsens , im bunten Thonstein von Reins­
d orf und im grauen Conglomerat bei  Z wickau , im Thonstein des Ro thliegenden von Rödigs­
dorf bei Kohren und im Rothliegenden bei Burgstadtel unweit Losch witz ; in d er Wetterau 
an der Naumburg , am Todtengraben in der Grafschaft Glatz ; bei Bra tma u in Böhmen ; im 
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Kupfersan d stein in Orenburg ; am Cap Breton in Pennsylvanien.  Im Ge biete des mährisch­
schlesisehen Dachs< ·hiefers wurde sie bei Altendorf gesam m e lt. 

Sammlun gen des kais. Hof- Mineraliencabinetes und  des natur h i storiseht:>n Museums im 

k .  k . polytechnisch en Insti tute . 

Weurt�pteria heterophylla B r o n � n.  

)!'ig. 4; Ta f. VI, Fig. 1 .  

B r o  n g n. Hist. des veget. foss .  I �  p.  243, tab . 7 1 ,  72, fig.  2. - S t e r n b .  Flot·a d .  Vorwelt,  Bd.  I ,  H .  4, 
S.  1 7 ; Bd. II ,  S.  73. - G o e p p. Sys t. fil. foss.  p .  1 98 . - L i n d l c y  et H u t t o n ,  Fossil Flora of 
Grcat Britn in , V o l .  III, p. 1 33, t. 200. - U n g. G en .  et  spec. plant .  foss .  p .  i9. 

S y n. Fäü:ites leeteropllyllus B r o n g n .  Class.  veget. foss .  tab .  2, fig. 6 .  - Xeuropten's Losh zi' B r o n g n . 
Hist. d es vegct. foss .  I, tab. i 2, fig. 1 .  - Neuroptens B1·011gniartü' S t e r n b. Flora d. Vorw. Bel.  II, 
p. 7 3. - G o  e p p. Syst .  fi l .  foss . p. 1 99. 

N. fron{le amplissz�ma bipm·tita, partitionibus bz'-tripinnatis, pinn is iuten·oribw; pinnati.s linearibus 
subsessilibus, exteTiun'bus bz]Jinnatis petiolatis multo m c{joribus � pinnulis sr>ssilib us altr>rni8 
rarüts suboppositzs, obtusis, partim oz_·atis z_·el ovato-sub1·otun dis iutege?Timt:'>', basi cm·datis 
aequalibus, infimis lobato-crenatis, tenninall'bus oblon.c;is multo m({fm·ibus, prtrtim. supen:oribus 
e basi cordata lz'nean'-oblon,r;is integerrimis , iriferioribus 
parvis utrinque solitarii8 cordato - subrotundis sed te?·mi­
nali maxima pinnis superioribus c01{{ormi :  Thachibus tr·re­
tibus, primaria crassissima ; ne?TO rnedio ten w: vel cras­
siusculo , nen·is secundariis creberrimis arcuatis, Jurcatis . 

Von dieser vie l gestaltigen , bisher aus  d en S ( ·hic:hten der 
oberen Ko h"len formation von Jarrow, von Charleroi und von 
Saarbrii ck bekannt gewordenen Art wurden mehrere \V edel­
fragmente im D aehschiefer von Altendorf in :\Jähren aufge­
funden. 

Das hier abgebildete Exemplar ist ein Bruchstück einer 
unteren Fieder des mehrfach fi t� dersehnittigen Wedels .  Die 
unteren Fiederehen h aben sich von ih rer Spinde l  losgetrennt. 

Samml ung des kais . Hof-Mineraliencabinetes.  

Cyclopterl.s Haldlngerl E t t i n  g s h. 

Fig. 5 ;  Taf . V. 

Fig. 4.  

Neuropteris heterophylla. 

C. fronde gt�r;antea petiolata pinnata, pinnis approximatis, confe1·tis oppositis cras.�·t:., rotundatt:s 
t.'Jzte.r;e1Yirnis sessilibus , basi subcordatis apice obtw;issimis , nervz:s e basi exorienü:bus dü:hn­
tomo -furcatis , ramis elongatis ,  temtissimis densis.n'm is, mediis sub1·ectis, lateralib us l}arnrn 
ar·cuatis, rlwchi laevi vel obsolete longitudi':Jzaliter sulcata, petiolo longo crasso, lae?'z·. 

Das anse h n l ich grosse Laub dieser interessanten Art , welch e aus den Dachschiefern 
von A lten d orf un d  Kunzendorf zu Tage gefördert wurde , ist einfach-gefiedert ;  d ie gegen­
ständigen , sitzenden , einander sehr gen äh erten Fie d er decken sich darhzi egelförm ig mit 
i hren Rändern und waren j edenfall s von starrer, dicklederiger Beschaffenheit. Sie sind rund­

lich , ganzranrl ig , an der Basis seicht oder fast herzfiirmig ausgeschnitten , an der Spitze 
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abgerundet-stumpf. Die Nervation ist im All­
gemeinen nach der Art von Cyclopterz's ; die 
Spindel glatt oder stellenweise von sehr seichten 
Furchen durchzogen. Cylindri�che , stielartige 
Fossilien , welche bei Altendorf am Fundorte 
dieser Cyclopteris gesammelt wurden und in 
der Oberflächenbeschaffenheit mit der Spindel 
derselben vollkommen übereinstimmen , halte 
ich für die Wedelstiele dieses Farnkrautes. 

Von den bisher beschriebenen Cyclopteds­
Arten steht die C. Haidingeri der C. frondosa 
G o  e p p. (Fossile Flora des Übergangsgebirges, 
S. 163 ,  Taf. 1 4 , Fig. l ,  2) am nächsten , wel­
cher Art aber viel kleinere , wechselständige 
Fieder und vorherrschend ungetheilte , gerade 
oder nur wenig gekrümmte Nerven zukommen, 
die in der Länge kaum merklich von einander 
abweichen. 

In der Sammlung des kais. Hof-Mineralien­
cabinetes und des naturhistorischen Museums 
im k. k. polytechnischen Institute. 

Fig. 5. 

Cyclopteris Haidingeri. 

Cyclopterl• Hoch•teUerl E t t i  n g s h. 
Taf .  VI, Fig. 3. 
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0. fronde petiolata pznnata, pinnis distantibus, alterni8, rotundatis, integern�mis lata basi adnatt:<;. 
apice obtusissimis, nervis arcuatis e basi exorientibus , dichotomo-furcatis ; rhachi crassa 
squamosa. 
Auf ein er verhältnissmässig mächtigen Spindel sitzen rundliche , ganzrandige , an der 

Spitze abgerundet-stumpfe Fieder , welche nach dem Eindrucke zu schliessen , den sie im 
Gestein bewirkten, eine derbere lederartige Consistenz gehabt haben mussten . Die Fieder 
sind mit z ieml ich breiter Basis angewachsen, daselbst nicht herzförmig, abwechselnd und von 
einander abstehend.  Die Nerven sind ziemlich stark gekrümmt , wiederholt gabelspaltig. 
Die  Oberfläche der Spindel ist von unregelmässig und dieht an einander gehäuften kl einen 
verkohlten Schuppen etwas rauh. Diese sehr seltene Art nähert sich meh r in der Nervation 
als in anderen Merkmalen der Cyclopten's polymorpha G o e p p. (Fossile Flora der silurischen, 
devonischen und unteren Kohlenformation S.  5 0 2 ,  Taf. 3 8 ,  Fig. 5 ,  6). Letztgenannte Art 
unterscheidet sich aber von der beschriebenen neuen, hauptsächlich durch genäherte, an der 
Basis deutlich herzförmige Fieder und durch die mit ziemlich regelmässig gestellten kleinen 
Erhabenheiten oder Knötchen besetzte Spindel. Von der vorher beschriebenen Art unter­
scheidet man die Cyclopteris Hochstetteri leicht sowohl durch die Form und Stellung der Fie­
der als auch durch die Oberflächenbeschaffenheit der Spindel. Die Art fand sich bisher nur 
in dem einzigen hier abgebildeten Exemplar bei Kunzendorf. Ich widmete sie meinem hoch­
geehrten Freunde Herrn Prof. Ferdinand Ritter v. H o c h s te t t e r. 

Sammlung des naturhistorischen Museums im k.  k. polytechnischen Institute. 
Tl<>nkschrlften der math em. •natu rw. C l .  XXV. Bd. 1 3  
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Ord. P O L Y P O D I A C E A E. 

Gymnogramme obtu11iloba E t t i n  g s h .  
Fig. 6. 

E t t i n g s h . Farnkräuter , S. 68. 

S y n. Sph enopterz"s obtusz'loba B r o n g n. Hist. veget. fos s . I. p. 204, tab. 53, fig. 2. - G o  e p p. in ß r o n n 
Ind. pal. I ,  p. 1 7 . - Foss. Flora der silurischen, der dev o n ischen u n d  unteren Kohlenf. 1 .  c. S. 487 .  

_ U n g. Gen. e t  spec. plant. foss. p. 1 1 6. - E t t i n g s h . S teinkohlenflora von  Radnitz ; Abhandl. d. 
k. k. geol . Reichsanst. II, 3, S. 38, Taf. 2 1 , Fig. 2 .  - - Chezlanthztes obtusilobus G o  e p p.  Syst. fi l .  

foss. p.  246. 

G. j1·onde bipinnata tripinnatave , rhachi tereti 
jlexuosa , pinnis altemis patentihus , pin­
nulis sessilibus alternis ovatis obtusis, supe­
rioribus trilobis ,  inferioribus pinnatifidis, 
lobis bijugis subrotundis bi-tridentatis ; ner­
vatione Sphenopteridis verae, nervo prima­
r,:o basi prominente, apicem versus furcato, 
dichotomo vel evanescente, nervzs secunda­
n:is sub angulzs acutis orientibus furcatis, 
rarnis c1·aspedoclr omis approximatis. 

In der j üngsten G rauwaeke bei Lands­
h ut in Schlesien ; im Gebiete unserer fossilen 
Flora bei Altendorf ; viel häufiger in der pro­
ductiven Kohlenformation . 

Sammlungen des kai s .  Hof-1\Iineraliencabinetes 
k .  k. polytechn ischen Institute .  

Fig. 6 .  

Gymnogramme obtusiloba. 

und des naturhis torischen Museums I m  

A.diantum antiquum E t t i n g s h . 

Fig .  7 ;  T af. VI I ,  Fig . 1 .  

A. ji ·(mde ü·i:pinnata, pinnis altemis dil,aricatis , oblongis , pinnulis petiotatis , integ1·is cuneifor­
mihus apice truncato vel obtusi:::;sinw denticulati's, bast)n versus in petiolum 
sen.w:m angustatis ; rhachi stdcata, flexuosa ; nert·at?:one Cyclopteridis nervzs 
creb1·i:::; tenuissirnis jlabellato-diclwtomi:::; . 

Das ausgebreitete, dreifach gefiederte Laub zeigt wechselständige , weit 
abstehende l ängliche Fieder , welche mit ziem lich locker stehenden Fieder­
eh en besetz.t s ind.  Die in einen feinen Stiel stets allmählich verschmälerten 
Fied erehen sind länglich-keilförmig, an der breiten Spitze fast abgeschnitten 
oder sehr stumpf abgerundet und fein gezähnelt, im übrigen aber ganzran­
dig ; die Spindel ist von einigen Furchen durchzogen,  hin- u.nd h ergebogen. 
Die feinen Nerven sind fächerförmig - gabelth eilig , randläufig. Das mit der 
beschriebenen Art nahe verwandte Adiantum tenuifolium (E t t i n g s h . Farn- Adiantum antiquum. 

kräuter, S. 1 0 7 , Cyclopteris tenuifolia G o e p p. Gattungen der foss. Pflanzen , Heft 5 und 6, 
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Taf. IV, V ,  Fig. 1 1  und 1 2 ; G e i n i  t z ,  Darstellung der Hainichen-Ebersdorfer u. s .  w .  Koh­
lenb. , S. 42 ,  Taf. 2 , Fig. 9 ) ,  unterscheidet sich von derselben durch verkehrt-eiförmige , voll­
kommen ganzrandige, an der Basis weniger verschmälerte Fiedercben. 

Das Adiantum antiquum hält die Mitte zwischen dem brasilianischen A. dolabriforme 
H o o k. (E t t i n g s h. Farnkräuter, S .  7 9 l  Taf. 40,  Fig. 1 6-18) und dem asiatischen A. m·gu­
tum P r e s l. (Et t i n g s h. l. c .  S. 80 ,  Taf. 4 1 ,  Fig. 1 9) .  Es wurde gefunden in den Dachschiefer­
Schichten von Altendorf und 1\.unzendorf. 

Sammlung des kais. Hof- Mineraliencabinetes und des naturhistorischen Museums am 
k. k. polytechnischen Institut. 

A.aplenium tranaltionia E t t i n  g s h .  

Fig. 8. 

A .  fronde pinnata , pinnis alternis sessilib n8 oblongo - cuneiformibws 

inciso-Lobatis vel pinnatifidis , erecto-p atentibus , laciniis z'naequa­
libus cuneiformibus truncatis saepe apice denti'culatis , rhachi stricta, 
striata , nervatione Sphenopü-ridis desm oneuris , nervo primario 
distincto , -rhachi sub angulis 30-40 ° inse1·to, nervi's secundm'iis sub 
angulis acutissimis orientibus dichotome furcatis, -ramis approximati's 
parallelis. 

Die länglich- keilförmigen , eingeschnitten -gelappten oder fieder­
spaltigen Fieder sind der Spindel unter spitzen Winkeln eingefügt. Die 
ungleich langen Lappen und Zipfel sind keilförmig abgestutzt, meistens f an der Spitze fein gezähnelt. Die Nervation ze igt den Typus von Asple­
nium furcatum 'l' h u n b. (E t t i n g s h. Farnkräuter Taf. 8 6 , Fig. 7 ) .  Aus 
einem deutlich hervortretenden Primärnerv entspringen die Secundär­
nerven unter sehr spitzem Winkel . Sie sind fein , gabeltheil ig, di e Äste 
einander paral lellaufend. Die gleiche N ervation zeigen auch Aspleniwn 

formosum W i l l d. (E t t. l . c. Taf. 86 ,  Fig. 6, 8) ,  A. petz"olulatum l\1 e t t. (E t t . 
1 .  c. Taf. 8 7 , Fig. 6) und A. splendens K u n z e  (E t t. I .  c .  Taf. 87, Fig. 2 ) .  

Fig. s .  

Die fossile Art wurde im fürstlich L i e c h t e n s t e i n 'schen Schiefer- Asplenium transitionis. 

stollen bei Mohradorf gefunden . 
Sammlung· d es natu rhistorischen Museums im k. k. polytechnischen Inst i tute. 

Ord . H Y M E N O P H Y L L E A E. 

Trlchomati(�B diaaeclttm E t t i n g s  h .  

}; t t i  n g s h .  Farnkräuter, S. 232. 

S y n .  Hymenophyllztes dü;sectus G o  e p p. Syst. fil .  foss. p. 260. - Fossi le  Flora d er si lu l'ischen , d evoni ­
schen und unteren Kohlenf. I .  c. S. 490.  - U n g.  Gen. et  spec. plant. foss. p .  1 3 1 .  - Rhodea dt·s­
secta S t e r n b. Flora d. Vorw. Bd.  II , S. 1 10. - Sphenoptens dz'ssecta B r o n g n. Hist. des veget. 
foss. p.  183,  tab. 49, fig. 2, 3 . - S t e r n b. I. c. S. 59. 

1� fronde tnpinnata, pinna oblonga, pz:nnulis alternis distantibus, subsessilibus patentibus, pri­
mariis o v aü:s vel oblongo-ellipticis, secundariis cunfati's bas�· atü-nuatis inferioribus trifidl��, 

1 3 . 
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nudiis et superioribus plerumque bifidis, laciniis linearibus acutis, ne1·vatione Hyphopteridis 
simplicis, 1·hachi alata. 

Diese A rt , welche man bish er im Kohlenkalk bei Roth waltersdorf in Schlesien , dann 

in d er oberen Kohlenformation bei Bergb au pten im Gro ssherzogthum Baden , bei Waiden­
b u rg in Schlesien und an einigen Localitäten dieser Formation in Frankreich gefunden , 
wurde im Gebiete des mährisch-schlesischen Dachschiefers b ei Altendorf in einigen Wedel­
bru ehstüeken gesammelt. Di e nächst verwandten j etzt lebenden A rten sind Trichomanes 
emarginatum P r e s l  (E t t i n g s h . Farnkräuter 'l'af. 1 6 2 , Fig. 1 7 ) von Brasilien , und T. eximium 
K u n z e  (E t t. I .  c. 'l'af. 1 6 3 , Fig. 1 5) von Columbien und Venezuela. 

Sammlung des k. k. Hof-l\iineraliencabinetes .  

T1•ichomall es m o••avic�Cm E t t i n  g s h .  

Fig. 9 ;  T af. V I , Fi g. 4 .  

T. fronde tripinnata , pinnis alternis petiolatis , distantibus, patentibus lineari-lanceolatis ; pinnu-
lis alternis , subsessilibus vel inferioribus breviter petiolatis , erecto- Fi g. 9. 

patentibus, ovatis vel rotundato-ellipticis, pinnatifidis, laciniis cuneatis 
bifidis vel p1·ofunde bidentatis , lobis angustissime linearibus acutis, 
1·hachibus alatis . 

Die , Fieder des d reifach gefiederten Laubes sind wechselständig, 
gestie lt, auffallend , weit von einander abstehend, der Spindel unter wen ig 
spitzem oder nahe2u rechtem Winkel eingefügt , verlängert , lineallan­
zettförmig ; die verhältnissmässig ziemlich kleinen , sehr zarten Fieder­
ehen sitzen wech s elständig u n d  nicht weit von einander entfernt an 
der sehr schmalgeflügelten Spindel , mit welcher sie spitze vVinkel bi l­
den , so  dass sie weniger da von abstehen. Sie sind fiedertheilig , im 
Umrisse kurz - eiförmig oder rundl ich - e lliptisch , nur die untersten 
gew öhnlich kurz gestielten mehr länglich - eiförm ig ; die Zipfel keil­
förmig, gewöhnl ich in zwei lineale spitze Lappen gespalten . Durch die 
angegebenen Merkma le unterscheidet sich diese neue Art , welche sich 
in der 'l'racht mehr dem Trt'chomanes apiifolz'um P r e s l  (E t t. I. c. 

'l'af. 1 6  2 ,  Fig.  6 )  von der Insel Luzon anschliesst , hinlänglich sicher 
von der vorhergehenden. Sie wurde im Dachschiefer von Altendorf 
gefun den . 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

'l'••ichomanites grypophyllus G o  e p p .  

Trichomanes moravicum. 

G o e p p . l<'ossile Flora des Übergangsgeb. I. c. S. 1 49, Taf. XLIV, Fig. 2 .  - Fossile Flora d. s i lurischen, 
devonischen und unteren Kohlenf. S .  492. 

1'. fronde squarrosa trijn'rmata, rhachi fiexuosa angulata, pinnis alternis distantibus patentt'sst�mis, 
pinnulis patentibus Hnearibus uninerviis obtusis integris simplicib us vel apice dichotomo-jU?·­
catis rarius t1·ijidis. 
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Diese  v o n  G o  e p p  e r t  i n  Grauwackenschiefern bei Elberfeld entdeckte Art fand sich im 
Darhschiefer bei l\fohradorf. 

Sammlung des naturhistorischen Museums im k. k. polytechnischen Institute. 

Trlchomanitea Goeppertl E t ti n g s h. 

Fig. 1 0  und 1 1 .  

1: fronde tnpinnata, pinnz"s alternis remotis strictis, linearz"-lanceolatis vel  b"nearibus sessilibus, 
pinnulz"s primarz"is alternis sessilibus o vah"bus, secundariis minutz"ssimis furcatis vel dichoto ­
mz·s, laciniz"s setiformibus divarz"catis acutissimis rhachibus teretibus, obsolete costatis. 

Das Laub ist dreifach gefiedert ; die Fieder sind wechse lständig, von  einander verhältniss­
mässig entfernt, sitzend, unter Winkeln von 7 0-8 5 ° der Spindel eingefügt und von derselben 
ziemlich steif abstehend , schmal lanzettför- F ig. 1o. Fig . 1 1 .  

mig oder linealisch. Die Fiederehen der 
ersten Ordnung sind sitzend, wechselständ ig, 
im Umrisse eirund , sehr klein ; die der 
�weiten Ordnung dem unbewaffneten Auge 
kaum deutlich sichtbar, borstlieh gabelthei­
l ig oder dichotomisch ; d ie  Ästchen aus ein­
ander gespreizt und dort wo sie vollständig 
erhalten sind , sehr spitz. Die stielrunden 
ungeflügelten Spindeln sind ziemlich gerade  
oder nur  sehr  wenig schlängelig. An  der 
Hauptspindel bemerkt man einige schwach 
hervortretende  Rippen . 

.Mit d ieser Art zunächst verwandt ist 
Trichomanz"tes bifidus G o  e p p .  (Systema fil. 
foss .  p .  2 64, Taf. 1 5 ,  Fig. 1 ,  und Gattungen 
der fossi len Pflanzen, 'faf. 6, Fig. 1) ,  unter-
seheidet sich aber von dersel ben wohl durch Trichomamtes Goepperti. 

d i e  einander nahezu gegenständigen, gestielten, weniger abstehenden Fieder, durch grössere 
gestielte verhältnissmässig schmälere Fiederehen erster Ordnung und stärkere ungetheilte oder 
nur einfach-gabelspaltige Fiederehen z weiter Ordnung. 

Die Fossilreste dieses zierlichen Farnkrautes wurden aus den Dachschiefern von Alten­
dorf und von Kunzendorf zu Tage gefördert. 

Sammlung des kais .  Hof-Mineraliencabinetes und des naturhistorischen Museums im 
k. k. polytechnischen Institute. 

Trichomanitea l!lachanekii E t t i n g s h. 
F ig. 12. 

T. fronde tripznnata, pinnis alternis distantibus patentibus, obovatis, petiolatis, pinnulis primariis 
alternis erecto-patentibus petiolatis oblongis vel lanceolatis , secundariis alternis simplicibus bi-
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fidis , laciniis angustissi'rne linearibus apidbus 
haud setiformibus , obtusiusculz"s , rkackibus tere­
tz"bus, striatis. 

Diese Art gehört mit der vorhergehenden 
m die Gruppe des Trickomanites bifidu.<J G o  e p p . ,  
unterscheidet sich aber von beiden Arten durch 
die Form der Fieder , die längeren stärker ent­
wickelten Fiederehen und durch die stumpfliehen 
Zipfel. Das Laub ist dreifach gefiedert, die Fieder 
sind wechselständig , gestielt , verkehrt-eiförmig, 
ihre Spindeln stehen von der Hauptspindel in 
Winkeln von 6 5 - 7  5 °  ab.  Die Fiederehen der 
ersten Ordnung sind wechselständig, gestielt, läng­
lich oder lanzettlich , di vergiren mit ihren Spin­
deln in Winkeln von 3 0 - 4 5  ° j  die der zweiten 
Ordnung vorherrschend zwei- bis dreispaltig, sel­
tener ungetheilt, die Zipfel so wie die ungetheilten 
Fieder sehr schmalliueal, aber nicht borstenförmig, 
an der Spitze stumpflich . Die nie geflügelte Spin­
del ist fein gestreift. 

Kommt vor im Dachschiefer zu Altendorf in 

Mähren . 
Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes . 

Fig. 1 2 .  

Trichomamtes Machanekü. 

Byrnenopllylllte8 qttercifoliua G o  e p p.  

G o  e p p .  Syst. fil .  foss. p. 252, Taf. 1 4, Fig. 1, 2 .  - Fossi le  Flora der si lurischen, devonischen und untere n 
Kohlenf. l. c. S. 489. - U n g. Gen. et spec. plant. foss.  p. 1 28 .  - G e i  n. Darstel lung der Flora des 

Hainichen, Ebersdorfer und des Floehaer Kohlenbassins, S. 41,  Taf. 3,  .Fig. 4. 

H. fmnde tripinnata, pinnis alterni's remott's ovatis bipinnatis sub petiolatis, pinnulis membranacee:� 
ovatis vel omto-oblongz8 , obtusissimis sinuato-lobatis , summis confluentibus , nervo primario 
rkacki angustissime alata sub angulo recto in:ser·to, nervis secundarü"s angulis acutis exeunti­
bus, apice dicltotomis, 1·amis v. ramuli's craspedodromi's. 

Eine seltene Art , die nach G e i  n i t z  im Schieferthone der unteren Kohlenformation von 

Berthel sdorf bei Hainieben , nach G öp p e r t  in der oberen Kohlenformation bei Waiden­
burg in Schlesien vorkommt. Sie wurde auch im Dachschiefer von Altendorf gefunden .  

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Bym.ettopl•yllltea patentlaalrnua E t t i n  g s h .  

Fig. 1 3 ;  T a.f .  VII, Pig. 4. 

11. j1·onde trzpinnata , � pinnis pinnulisque prz�mariz"s alternis d/stantibus patr:ntissimis petiolatis, 
piunulis p·rimariis rotundato-ouatis , secundariis b1·eviter petiolatis inferioribus dichotome 
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pi'nnatijidis, reliquis profunde bi- vel trifidis ,  laci'niis linearibus acutiusculis bi-trilobis vel 
z"ntegris ; rhachibus alatis jlexuosis, nervis in qual(bet lacinia lobove solztarüs. 

Das ausgebreitete Laub dieser interessanten Art , welche 
d er Dachschiefer von Altendorf lieferte , ist dreifach gefie­
dert ; d ie  Fieder sind der b in- und hergebogenen schmal­
geflügelten Spindel unter wenig spitzen Winkeln und von 
einander entfernt eingefügt , wechselständig , gestielt ; die 
Fiederehen erster Ordnung stehen ebenfalls unter wenig 
spitzem oder nahezu rechtem Winkel von ihrer Spindel ab, 
sind wechselständig, auffallend von einander entfernt, gestielt, 
im Gmrisse rundlich oder rundlich-eiförmig ; die Fiederehen 
z weiter Ordnung sind kurz gestielt , sehr ausgebreitet , die 
un teren dichotomisch-fiederspaltig , die mitteren und oberen 
t ief zwei- bis dreispaltig ; die Iinealen etwas spit�en Zipfel 
s ind in zwei bis drei Lappen getheilt oder auch ganz. Die 
Zipfeln und Lappen divergiren von einander mindestens unter 
'Vinkeln von 25-30° ; sie werden nur von je Einem Nerven 
durchzogen. 

Die beschriebene Art ist am nächsten verwandt mit 
Hymenophyllites .furcatus G o  e p p. , von diesem jedoch 

Fig. 13. 

Hymenophyllites patentissimus. 

augenscheinlich verschieden. Die letztgenannte Art besitzt sitzende , weniger ausgebreitete 
verhältnissmässig genäherte Fiederehen , deren Zipfel und Lappen breiter und stumpfer sind 
und unter spitzeren Winkeln von einander divergiren. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

Ord. S C H I Z A E A C E A E. 

Schlzaea tranaltlonla E t t i n g s h. 

Taf .  VII, Fig. 5. 

Seh. fronde stipüata, jlabellatim dichotome-par_tita laci'nü"s anguste li'nearibus obtusis ; nervatione 
Hyphoptc-n"dis, nervis pnmariis dichotomis ramults sub angulzs 45 - 60 ° divergentibus. 

Die Ähnlichkeit dieses fossilen Farnkrautes mit der gegenwärtig in Neuholland, Ocea­
nien und Ostindien einheimischen Schzzaea dz"chotoma S w a r t z (E t t i n g s h. Farnkräuter, 
'l'af. 1 7 6 , Fig. 2) springt in die Augen. Dass die im L i a s  und K e u p e r  vorkommende Baiem 
rHchotoma C. T. B r a u n (Sphaerococcites Münsterianus S t e r n  b . ,  Jeanpaub"a dichotoma U n g.) 
ebenfalls der Gattung Schizaea einzureihen ist , habe ich bereits an einem anderen Orte 1) 
ausgesprochen. Die Schizaea transitionis wurde im Dachschiefer von Altendorf gefunden. 

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes. 

1) Die Farnkräuter de r  Jetztwelt, zur Untersuchung und Be!timmung der in den Formationen der Erdrinde eingeschlossenen Über· 
reste von vorwel t lichen A rten di eser O rdnung , nach dem Flächen·Skelete bearbeitet. Wien, 1865. S. 238 und 242. 
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Aneimia Tach ermakii E t t i n g s h. 
Fig. 1 4 ; Taf. VII, Fig. 2. 

A. fronde bi-pinnata, oblongo-lanceolata, pinnis ovato-oblongis vel elliptiC?:s obtusis, alternis sessi­
lz'bus, subpatentibus appr·oximatis, pz'rmulz's cuneiformibus vel obovat1:s, bi-trilobis vel integris et 

apz'ce rotundata crenulatz's alternis, approximatis, erecto-patentibus, inferioribus liberis, reU­
quis basi obliqua decurrenti-conjluentibus, terminali maxima, triloba, lobis emar,qinatis vel 
subincisis rotundatis , rhachi tenuiter striata et squamulosa ; nervis crebris Jlabellatis dicho­
tomo-furcatis. 

Farnkräuter von der Tracht und Nervation des in Rede stehenden pflegte man bisher 
der Gattung Cyclopterz's einzuverl eiben. Es dürfte aber wohl kaum einem Zweifel unterliegen, 
dass solche Formen dem j etztweltlichen Geschlechte Aneimia angehören.  Einen neuen Beleg 
für die schon in meinem erwähnten \Verke ausgesprochene Ansicht liefert eben die vorlie­
gende sehr interessante Art. Der stellenweise gut erhaltene, leicht z u  ergänzende vVedel is t  
doppelt gefiedert , im Umrisse län0crlich-lanzettförmi0cr ;  die Fieder sind Fig. t.t. 
eiförmig - länglich oder ell iptisch , stumpf, wechselständig ,  sitzend, 
genähert , der feingestreiften Spindel unter Winkeln von 50-6 5 ° ein­
gefügt. Die ebenfalls wechselständigen Fiederehen sind keilförmig oder 
verkehrt-eiförmig ,  in zwei bis drei meistens ungleiche Lappen gespal­
ten oder aueh oft ungeth e ilt , im letzteren Falle an der abgerundeten 
Spitze gewöhnlich mit einigen seichten Einkerbungen versehen. Die 
der Hauptspindel zunächst liegenden Fiederehen sind frei, die iibrigen 
mehr genähert und an der schiefen Basis zusammenfiiessend .  Durch 
die angegebenen Merkmale unterscheidet si ch diese Art hinlänglich von 
d er nahe verwandten Aneimia dissecta ( Oyclopteris d. G o e p p .  Fossile Aneimia Tschermakii. 

Flora d. Übergangsgeb .  S. 1 6 1 - 1 6 2 , Taf. 1 4 ,  Fig. 3 ,  4 ;  Foss. Flora d. 
si l urischen, devonischen und unteren Kohlenformation, S. 495 ,  Taf. 3 7 ,  
Fig. 3-5 ) , weleher kleinere linealische, nahezu unter rechtem Winkel von der starken Spin­
del abstehende Fieder und ungetheilte durchaus an d er Basi s zusammengewachsene Fieder­
ehen zukommen . Als analoge j etzt lebende Arten sind hervorzuheben Aneimia oblongifolia 
S w a r t z (E t t i n g s h. Farnkräuter 'I'af. 1 7 1 , Fig. 9 ,  1 0) ,  A. ciliata P r e s l  (E t t i n g s h . l. c. 

Taf. 1 7 2 , Fig. 5 ), besonders aber die tropi�ch-amerikani sche A. 'Dillosa H u m  b. et B o n p l.  
(E t t i n g s h. l .  c. 'I'af. 1 7 2 , Fig. 1 , 3, 8 ;  Taf. 1 7 3 ,  Fig. 3) . Die Aneimia Tsche1·makii gehört zu 
den Seltenheiten der fossilen Flora des mährisch-schlesisch en Dachschi efers und sind bis j etzt n u r  

d i e  hier abgebildeten Fossilreste , Taf. VII,  Fig. 2 bei 'I'schirm, Fig. 3 und Fig. 1 4  be i  A l ten­
dorf zum Vorschein gekommen . 

Ich widmete die Art dem Herrn Dr. G u s t a v  T s c h e r m a k , Custos-Adj unct im kais. 
Hof-Mineraliencabinete, welchem das Verdienst gebührt die Wichtigkeit dieser Fundorte fos­
si ler Pflanzenreste richtig erkannt und die Anregung zu deren Ausbeutung gegeben zu haben. 

Die Exemplare befinden sich in der Sammlung des kais. Hof-.Mineraliencabinetes .  
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Schlzopteria Lactuca P r  e s  I .  
Fig. 1 5. 

P r e s l i n  S t e r n b e r g' s Flora de r  Vo rwelt , Bel .  II, 8 . 1 1 2. ·- G e r m a r ,  Steinkoh lengeb irge von Wettin 
u n d  Lobejun, H. 4, S. 45, Taf. 1 8, 1 9 . - U n g. Gen . et spec. p lant. foss. p. 1 05. - E t t i n g s h . S tein­
kohlenflora von Radnitz, A bhand l .  d. k.  k .  geol. Reichsanst. Bd .  II, 3, S. 35. - G e i n. Verstein. d .  
S t e i n ko hlenf. i n  Sach sen, S.  1 9 ,  Taf. 26, Fig. 1 .  - G o e p p. Foss. Flora d .  s ilurischen, devonischen 
u .  u n teren Kohlcnf. l. c .  S .  503, Taf. 39, Fig. 7, 8 .  

Syn. Ft"lidtes lacz"diforrm·s G e r m .  Is is  1 837, p .  4130. - Fucoides crispus G u t  b .  Zwickauer Steinkohlenf. 
S .  1 3, Taf. 1 ,  Fig. 1 1 ;  Taf. 6, Fig. 1 8 . - ApJ debza crispa S t e r n  b. I. c. S .  1 1 2. - Fucoides acu­

tus G e r m . et K a u l f. Nova Acta A cad. L. C. N. C. XV, 2 , p. 230 , t. 66 , fig. 7. -- Aphlebia acuta 
S t e r n  b. I. c. S. 1 1 2 . - Aphleb t"a Linearis S t e r n  b. I .  c. S. 112. - G u t  b. Zwickauer Schwarzkoh­
l cnf. S.  1 3 ,  Taf. 1, Fig. 10, 12 .  

Sch. fronde amplissima sessili obov ata jlabellato-multipartita, Ütci- Fig. 15 .  

niis p1·t�marü's obo1:atis latis undulatis sinuato-repandz's , ulti­
rnis · Liueart'-cuneatis obtusis inaequaliter obtuse inciso-dentatis, 
n:nt's cre/,errimis tenuissiml's simpLicibus . 

Vo11 dieser in der gesammten Kohlenformation zerstreut 
vorkommen den fossi len Pflanze ,  d eren Ste l lung im S ysteme 
noch zweife l h aft ist , fanden sich im Dachsdtiefer bei .Meltsch in 
Schlesi en einige Fragmente. Hi eher bringe ich  auch das in  Schizopteris Lactuca. 

Fig. l ö  abgebildete kleine Bruchst ii ck von Tsehirm in Mähren , das mit der von G ö p p e r t  
a. a.  0 . ,  Taf. 39,  Fig. 7 gegebenen Abbild ung eines ähnli ch en kleinen Fragmentes am meisten 
übere in stimmt. 

s ,�mml u 1 1 g  des kais .  Hof-l\I ineraliencabinete;; . 

CLASS. SELAGINES. 
Ord. L E P I D O D E N D R E A E. 

Lepidodendron tetragotatcm S t e r n  b .  

!S t c r n b .  Flora d .  Vorwelt , Bd. I ,  H.  4 ,  S. 1 2 ,  Taf. 54 , Fig. 2 .  - G e i  n .  Darst. d .  Flora d.  Hainichen, 
Ebersd orfer und des Floehaer Kohlen bass. S .  46, Taf. 3, Fig . 1, 2.  - G o  e p p. Foss. Flora d. s i luri­
schen, dcvon isehen u .  unteren Kohlenf. I .  c. S. 5 10.  

Sy n .  l'aLmacites guadrangulatus S c h l o t h. Nachtr. z .  Petrefactenk. S. 395, Taf. 1 8. - Palrnacttes ajfim's 
S c h l o t h .  I .  c .  Taf. 19 .  - Pachyphloeus tetragonus G o e p p. Syst. fi l .  foss. p .  433, 466, 467, Tab. 43, 
Fig. 1 -4. - Aspidzarza gu.adrangularz's P r e s l  in  S t e r n  b .  Flora der Vorwelt ,  Bd. II, S. 1 83 .  -
Lepidodendron guadrangulare U n g. G en. et spec. plant. foss. p. 260 . - Aspidiaria Scltlotheimiana 
P r  e s  1 I .  c. S. 1 8 1 , Taf. 68, Fig. 10. - Lepidodendron sexangulare G o  c p p. Foss i le F lora d. Über­
gangsgeb . S .  1 7 1 ,  Taf. 43, Fig. 4. - L. hexagonu.m R o e m .  Vcrstein. d .  Harzgcb. Taf. 1 ,  Fig. 3 .  

L. dcatricibus coJ ·tz'cz's rhombet's punctis tribus in med1:o sitis notatis, cicatricibus trunci decm·tica# 
rlwrnbeis superne sulco longitudinali in duas fere partes divisis. 

Die j iingste Grauwacke von Landshut und Leobschi i tz in Seh lesien , und zu Lautenthal 
im H arz , die Schichten der unteren Kohlenformation von Hainieben und E b ers d orf in Sac! Jsen 
und die obere Kohlenformation von Bierley und Yarrow in England haben b isher Reste 

ll onkschriften der matbom . •  natu rw. Cl .  XXV. Bd. 1 4  
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dieser A rt geliefert. Im Gebiete des mährieb-sch les i schen Dachschiefers wurde sie  gefunden 
bei Seibersdorf östlich von Sternberg in :Mähren , bei Morawitz , bei Meltsch und bei Schön­
stein in Schlesien . 

Sammlung der k. k. geol. Reichsanstalt , des kais .  Ho f-):Iinineraliencabi netes und d es 
naturh istorischen Museums im k. k. polytechnischen Insti tute .  

Sagenaria Yeltheimiana P r es  I .  

P r e s l  in S t e r n b . Flora d.  Vorwelt, Bd.  II, S .  1 80, Taf. 68, Fig. 14. - F. A. R o e m .  in W. D u n k e r  u.  
H. v .  M e y e r  Palaeontograph. III, 1 ,  Taf. VII, Fig. 14 . - G o e p p . ;Fossi le Flora d. Übergangsgeb. I. 
c. S. 180, Tat: 1 7 - 20, 23, Fig. 1 - 3 ; Taf. 24 ; Taf. 43 , Fig . 1 .  - Foss. Flora d. silurischen, devo­
nischen u . unteren Koh lenf. l. c .  S. 520. - G e i n. Darst. d. Flora d .  Hainichen, Eb ersdorfer und des 
Floehaer Kohlenbass.  S .  5 1 , Taf. 4- 6 ,  Fig. 1-3.  - K o e c h l i n - S c h l u m b e r g e r  et S e h i m p e r, 
Le terrain d e  transition des Vosges, p .  336,  tab. 2 1 -25. 

S y n. Sagenarz'a polymorpha G o e p p. in B r o n n  u n d  v .  L e o n h . N. Jahrb . 1847, S. 684. - Kno?·ria fusi­
form�'s F. A. R o e m . l . c. S .  47, Taf. 7, Fig. 1 8 . - Lepidodendron Velthet'rrn'anum S t e r n b . I. c. B d .  I, 
S.  1 2 ,  Taf. 52 , Fig. 2. - U n g. Gen.  e t  spee . plant. foss .  p .  260 - Lepidodendron polymorphum 
U n g. l .  c . p. 261. - Lep�'dodendron Goeppe1·tt'anum U n g. I. c. p. 261 . - A spt'dt'art'a Goeppertz'ana 
S t i e h l e r, G o e p p . in· B r o n n und v. L e o n h . N. Jahrb. 1847, S. 684.  - Lycopodües subttlt's F. A.  
Ro e m. I .  c.  p .  46,  Taf. 7, Fig . 12 a,  b . 

S. foliis lz'nearz'bus elongati's unz'nerviz's ; cicatrz'cibus oblongo-ellipticis utrinque angustato-acurninatis, 
infra longis acuminatis caudatis incurvisque longitudinaliter media linea elevata acuta in 
duas aequales partes divisü� transversisque med/a linea biarcuata, cicatl'icula immersa sztb­
rhomboidea medio umbz7icato-impressa obscure tripunctata ; cicatricz'bus trunci decortü:ati 
oblon,qis acuminatis sessilibus, vel oblongo-te1·etibus ba.'li fanturn adnatis . 

Formae decortillatae : 

a) Imbricata. 

S y n .  Knorn'a �1nbrz'cata S t e r n b . Fl ora d. Vorwelt , Bd .  I, 4, S. 3i .  - L i n d ! . et H u t t. Fos� . Flo l'a o f  
GI'eat-Britain, II, p .  41 -44. - K u t o r g a ,  Beitr .  z .  Kenn tniss d .  organ. Übeneste de:; Kupfersand­
steines , S. 29 , Taf. 7 ,  Fig. l ,  2 . - G o e p p. Gattungen d.  foss. Pflanzen , H. 3 u.  4, S. 3 7 ,  Taf. l ,  
Fig. l ,  2 ;  Taf. 2 ,  Fig. l-7 , H. 5 u. 6 , S .  8 5 , Taf. 1  u. 2. - Systerna filt'cum foss�·Üitm , Tab. 43, 
:Fig. 5 . - Foss . Flora d .  Übergangsgeb . S.  1 98.  - G e i n . Darstellung des Hain ichen ,  Ebersdorfer 
u. s. w. Kohlenb . S.  5i , Taf. 8 ,  Fig . 3 ;  Taf. 9 ,  .Fig. 1 -4 . - K o e c h l i n - S c h l u m b e r g e r  J. c.  
p .  332 , Taf. 1 3  a. - U n g. Gen . et spec. plan t .  foss . •  p. 265. - P�1u�es mughiformis S t e r n  b .  l .  c .  

Bd. II,  S. 201,  Taf. 49 , Fig. 5. - P. pulvt1wn's S t e r n b . I. c. Bd .  II , p. 201 , Taf. 49 , Fig. 7.  -

Lepidolepis zmbricata S t e r n b. I. e. Bd. I, S. 39, Taf. 27 . 

Trunci diclwtomi decorticati cicatrz'cibus foliifonn ibus oblongo-te1·etibus subacutis ap]J1'0xima#s 

dense imb1·icatis e'rectl's app1·esst8. 

b) Longifolia. 

S y n. Knorn'a longifoh'a G o e p p . in B r o n n  und '"· L e o n h . N. Jahrb. 1 8-H , S. 684. - Foss i l e  Flora d .  
Übergan gsgeb.  S .  199, Taf. 30, Fig. 1 ,  2 .  - U n g. Gen . e t  spee. p l ant.  foss . p.  267 .  - K o e c h l i n­
S c h l u m b e r g e r  et � c h i m p e r, Le terrain d e  transition des Vosges, tab. XIV-XV I ,  X V I I I-XX. 

1�·unci deco1·ticati cicatn'cibus cylindn'ci's longü;simis r.:onje1·ti8shni8 o'btlc8z's, . 
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c) Schrammiana. 

S y n .  Knorrz'a Schrammzana G o e p p . Foss. Flora d .  Übergangsgeb . l .  c. S .  20 1 ,  Taf. 30, Fig. 4. - K o e c h­
l i n - S c h l u m b e r g e r  et S c h i m p e r  l. c. p. 334, Taf. 1 3  b . 

1'rwwi rlvco1·ticaH cicatricibus foliifm··mibus oblon,qis (medio tum.idiusculis) acuti's abb1·eviatis ap­
p1·essis remotis aeque distantibus. 

Diese  bereits in oberen devoni s chen Schich ten erscheinende , besonders aber für den 
Koh lenkalk und die untere Kohlenformation , dann für die Kulmschichten und die jüngste 
Grauwael.:e d e s  Harzes, Sachsens und Sehlesiens charakteristische Leitpflanze fand sieh im 
Dachsehiefer bei A ltendorf, h äufiger aber bei l\Iorawitz, l\feltsch und :Mohradorf. 

An den letztgenannten Local itäten sind auch die entrindeten Formen (Knorrien) zum 
V arschein gekommen. 

Sammlung der k .  k. geo l .  Reich sanstalt , des  kais .  Hof- Minera l i en cabinetes und des 
naturhistorischen M useums im k .  k. polyte< ·hnisehen Insti tute. 

Saget�arla act�mlnata G o  e p p .  

G o e p p .  Fossile Flora d . Übergangsgeb . l .  c .  S.  1 85, Taf. 23,  Fig. 4;  Taf. 43 ,  Fig. 8� 1 0. - Foss. Flora 
der silurischen, devonischen u. unt. Kohlenf. l .  c. S. 524 . - K o e c h l i n - S c h l  u m  b e r g e r  et S c h i m­
p e r, Le terrain de transi tion des Vosges , p. 3 3 8, tab. 26. 

S y n . Aspz'dz'aria acumz'nata G o e p p. in B r o n n  und v. L e o n h . N. Jahrb. 1 847 , p .  684. - B r o n n  In d. 
pala eont. p.  33 .  - Lepzäodendron acumz'natum U n g. Gen. et  spec. plant .  foss. p .  2 6 1 .  

S. cicatrü:ibus ellipticis ut1·z�nque acurninato-conjluenti!Jus planiusculzs contiguis rect/s laedbus, 
cicatriculae 1·homboideae t1·ipunctatae angulo superiori rotundato, inferiori acuto, lateraUbu.r; 
subobtusis, linea media laevis8ima fe're obwleta, foliis lanpeolato-linearibus. 

Bisher  gefunden im Kohlenkalk bei Altwasser und bei Roth waltersdorf in Preussiseh­
Schlesien ,  dann im Bereiche unserer fossilen Flora bei l\l ohradorf nächst Meltsch. 

Sammlung des kais. Hof- Mineralienc abinetes und des naturhistorischen Museums des 
k.  k .  polytechnischen Institutes. 

81egaphytum almpletl! G o  e p p .  

Go e p p.  Foss. Flora der  silurischen, devonischen und  unt. Kohlenf. ] .  c .  S .  528, Taf. 44, Fig. 1 a ,  b ,  c. 

M. t1·unci decortt'cati laeviusculi cz'cat1'icibus dz'stincti's oblongo-'rotundatis, 1·ernoti's infra lineam ele­
vatam transeuntibus. 

Diese von G o e p p e r t  in d er Grauwacke von S teinkunzendorf in Sehl esien entdeckte 
Art wurde aueh im Dachsch iefer von Mohradorf, bisher nur in einem einzigen Exemplare 
aufgefunden. 

Sammlung des kais .  Hof- 1\lineralieneabinetes. 

u •  
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CLASS. MONOCOTYLEDONES. 
Ord. N O E G G E R A  'l' H I E A E. 

Woeggerathiu. palmaeformla G o  e p p. 

G o e p p. Foss .  Flora d .  Übergangsgeb. l .  c .  S. 216, Taf. 15 u .  16, Fig. 1, 2, 3 . - G e i n. Darst. d. Flora d. 
Hainichen, Ebersdorfer u. des  Floehaer Kohlenbass. S .  64, Taf. 1 2, Fig. 1 ,  10, 1 1 , 12 .  - Verstein. d. 
Steinkohlenf. i n  Sachsen, S .  42, Taf. 22, Fig. 7.  

Sy n .  Culmt't;es arundt'naceus G u t  b .  Verstein. d .  Rothliegend .  Taf. 7, Fig.  5 .  - Poacües latij'olt'us G o  e p p. 
Übersicht d . foss. Flora Schlesiens in "\V i m m e r's  Fl ora von Schlesien, II, S .  216. 

N. foliis pinnatis, pinnulis alternis tota basi sessilibus linea1·ibus apicem 1;ersus 8Ubattenuatis obtu­
sisszinis z'nteg'ris vel bifidis, nervi's omnibus aeqnalibus tenuibus parallelis 8implz'cilms. 

In den Dachschiefern von Meltsch , Moh radorf und Tschirm kommen brei tl inealische 
Blattorgane vor, die von zahlreichen feinen, einander sehr genäherten Längsnerven durch­
zogen s ind,  und die grösste Ähnlichkeit mit den Blättern dieser Noeggerathia-Art haben . Da 
i ch bis j etzt jedoch nur Bruchstücke von diesen B lattgebi lden zur Untersuchung erhalten· 

habe,  an denen gerade Basis und Spitze fehlten , so  muss ich das Vorkommen der Noegge­
rathia palmaeformis in unserer fossilen Dachschieferflora so lange noch als zweifelhaft be­
zeichnen, bis vo llständiger erhaltene Reste hierüber Gewisshe i t  geben . 

Die Exemplare , auf welche sich meine Angabe gründet, befinden s i ch i n  den S a mm­
lungen des kais .  Hof-Mineraliencabinetes und des naturhistori schen Museums im k .  k .  po ly­
technis('hen Institute. 

Woeggerathia Bueckerlana G o  e p p.  

G o e p p . Foss . :Flora des Übergangsgeb. 1. c. S .  220, Taf. 42,  Fig. 2 .  - Foss.  Flora der s i lurischen, devo­
nischen u. unt .  Kohlenf. l. c. S. 535. 

N. fronde (� ) , pinnulis longi'ssz"mmis linearibus apice subrotundi's , nervis distincfl:� simplicilms 
hz1w lnde c1·assz'ori alternantibus. 

Von dieser in der jüngs ten Grauwacke zu Le ipn itz bei Leobschütz , dan n bei Bögen­

dorf und Frieders d orf in Preussisch-Schlesien vorkommenden Art sammelte Herr W o l f ein 
Exempl ar im Dachschiefer bei S ('hönstein s ü d östlich von 'l'roppau.  

Sam ml ung der k. k. geol . Rei chsanstalt. 

CLASS. DICOTYLEDONES. 
Ord.  S I G I L L A R I E A E. 

SUgmaria ficoidea B r o n g n.  

B r o  n g n. Class. des veget. foss. tab . 1 ,  fig.  7 .  - Prodr. p .  88 .  - Mem. d . Mus .  d 'hist . nat .  Tom. VIII. 
P· 82-88, tab . 7. - Arch. du Mus. d'hist . nat. 1 839, tab. 29. - S t e r n  b. Flora d .  Vorwelt, Bd. I, 
Fase. 4, P ·  38 ; Bd. II, Taf. 1 5, Fig. 4, 5. - L i n d l e y et H u t t o n, Foss .  Flora of Great-Britain, I, 
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p .  94- 100, tab. 3 1 ,  1 66 .  - G o e p p. Preisschrift über Steinkohlen, Taf. 1 3 . - Foss. Flora d. tber­
gangsgeb. I. c.  S. 245. - Foss. Flora d er silurischen, devonischen u. unt. Kohlenf. I. c. S 540, Taf. 44, 
Fig. 2. - B u c k l a n d, G eol .  and Mineral. I, p. 476, tab. 56, fig. 8- 1 1 .  - C o r d a, Beitr. z. Flo J 'a 
d . Vorwelt, S. 32, Taf. 1 2, 1 :3, Fig. 1 - 8 .  - U n g. Gen. �t spec. plant.  foss. p. 227 .  - G o l d e n  b e r g, 
Fl or. Saraepont. foss .  I, p. 30, tab.  B, Fig. 26-30. - G e i n . Darst. d. Flora d Hainichen, Ebersdorfer 
u .  s . w. Kohlenbass. S. 59, Taf. 1 1 , Fig. 1 ,  2. - Verstein. d. Steinkohlenf. in Sachsen, S. 49, Taf. 4, 
Fig. 6 ;  Tat': 10, Fig. 1 . - K o e c h l i n - S c h l u m b e r g e r  et S c h i m p e r, Le terrain de transition des 
V osges, p. 324, tab. 2, 8, 10 .  

Radices mmis dichotornis (ultra 30 pedes longis) , cortir:e sub1'Ugoso, cicatricibus in lineis spimli­
bus quaternariis dispositis orbicularibus, radicularztm cylindricarwn apice furcatarum lapsu 
exortz's ctnnulo duplici insignitis, in medio cicatricula mamillata notatis. 

V a r i a t :  

tX) v u l g a r is G o  e p p . ,  cm·tice subr ugo.so, cicatricibus rotundis aeque dzstantibus aequalibus, 
Pj 2 lin. cz'rcit. latis. 

(G o e p p . Foss .  Fl ora d. Übergangsgeb . I. c. - ·  Preisschrift über S teinkohlen I. c. - B r o n g n. I. c. -
L i n d l . et H u t t. Fqss. Flora of Great-Britain, I, p . 94- 110, t. 31, 1 66. - S t e r n b . 1. c. - B u c k­
l a n d  Geol. and 1\fineral. I, p. 476, tab. 56, fig. 8-1 1 .  - C o r d a  Beitr. z. Flora d. Vorwelt, l .  c.) 

S y n. Stigman·a rnelocactoz'des S t e r n b .  l .  c .  Bd .  I ,  S. 38. - G o e p p. Gattungen d. foss .  Pflanzen , 1, 2, 
Taf. 9 ,  Fig. 6 . - Vanolan"a ficot'des S t e r n b. l. c .  S .  34, Taf. l 2, Fig. l-3.  

ß) u n d u  l a t a  Go ep p. , cortice sulcis lon.gitttdinalibus undulatis 1 -6 sub quaque cicatrice 
contracti.s instructo, cicatricibus aequalibus P/2 lin. Latis rotundis. 

(G o e p p. Foss. Flora d. Übergangsgeb. I. c. Taf. 32, Fig. 2. - Gattungen d. foss. Pflanzen, H. 1, 2, Taf. 9, 
Fig. 5, 7, 8, 9 . - K o e c h l i n - S c h l u m b e r g e r  et S c h i m p e r  l. c. tab. 8, fig. 2.) 

1) r e t i c u l a t a G o  e p p. , cortice circa cicatrices reticulato-striato , cicatricibus rotun dis 
aequalibus P/2 lin. latis. 

(G o e p p .  Foss. Flora d. Übergangsgeb. l. c. S.  246. - Gattungen d. foss. Pflanzen , 1 ,  2 ,  Taf. 9, Fig. 1 1 .  
- Syst. fil. .foss. tab .  37 ,  fig. 27 . )  

o) s t e l l a t a G o epp. , cortice circa cicatrices ciliato, striato vel striis linearibus parallelis 
excentr·ici's insigni, cicatricibus rotundis aequalibus 1 zj2 lin. latis. 

G o e p p. Foss. Flora d. Übergangsgeb. I .  c. - Gattungen der fossil en Pflanzen, 1 ,  2, Taf. 1 0, Fig. 12 .  -
Preisschrift über Steinkohlen, Taf. 11 ,  Fig. 21 ,  22. 

S y n .  Stz'gman·a stellata E i c h w. Leth. rossic .  I, p.  206-207, tab. 15, fig. 1 .  

e) s i g i l l  a r i o i d e s  G o  e p p.  , cicat1·icibus rotundi's inaequalibus , Pj2 lin. latis in 8ult:i�S 
longitudinalibus subparallelis vel par·um flexuosis di.spositi:s. 

(G o e p p . Foss. Flora d. Übergangsgeb . I. c. - Gattu ngen d .  foss .  Pflanzen, 1 ,  2, Taf. 10, F'ig. 1 3 .) 
C) in a e q u a l i s  G o epp.,  cicatricibus inaequalibus 1-2 lin. latis. 

G o e p p. Foss . Flora d. Übergangsgeb. l. c. Taf. 32, Fig. 1 .  - Gattungen d. foss .  Pflanzen, 1, 2, Taf. 11 ,  
Fig. 21 . - G e i n . Darstellung , l .  c .  S.  59 ,  Taf. 1 0 ,  Fig. 3-6 ; J:af. 1 1 ,  Fig. 3. - K o e c h l i n­
S c h l u m b e r g e r  et S c h i m p e r I. c. Tab. V.) 

"YJ) m in u t a G o  e p p. , cicatricibus rotundis aequalibus minutis, 1 lin. circit latis.  
(G o e p p .  Foss. Flora d .  Übergangsgeb. I .  c.  - Gattungen d. foss. Pflanzen, 1 ,  2, Taf. 9, Fig. 1 1 . - Preis­

schrift über Steinkohlen , Taf. 1 4 , Fig. 24. - G e i n .  Verstein. d .  Steinkohlenf. in Sachsen, Taf. 4, 
Fig. 6 ;  Taf. 1 0, Fig. 4.) 
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3) e l l  i p t i c a  G o  e p p . , cicatricibus elliptico-oblongi� subinaequalibus. 

(G o e p p. Foss. F lora d. Übergangsgeb. I. c. Taf. 32, Fig. 3 .  
S y n . Fz'coides major A r t . Antedi l .  Phytol. tab . 1 8 .  - Sttgmarz'a Soccolowzi' E i c h w. Urwelt Russl . 1 .  Heft, 

Taf. 3. - K o e c h l i n-S c h l u m b e r g e r et S c h i m p e r  I .  c. tab. 6 . )  

t) l a e v i s Go e p p. , cicatricibus rotundatis maximis remotis, cortice laevi. 
( G  o e p p . Foss . Flora d .  Übergangsgeb. l .  c. S .  246.) 

x) A n a b a t h r a  G o epp . , structura interna vasis scalariformibus insigni. 
(G o e p p. Foss .  Flora d. Übergangsgeb. l. c. - Gattungen l. c. Taf. 12-16. 
S y n. Stz"gmarz'a A nabathra C o r d a  Beitr. z. Flora d. Vorwelt, S .  34, Taf. 14.) 

/,) d a c ty l o s t ig m a  G o ep p. ,  cicatricibus elatioribus transverse rugosis digitiformibus. 
(G o e p P· Foss. Flora d. s i lurischen, devonischen u. unt. Koh l enf. l. c .  S .  542, Taf. 44, Fig. 2.) 

Dass die S tigmarien die Wurzeln der S igillarien sind , dürfte nach G o e p p e r t 's zahl­
reichen und  umfassenden Beobachtungen kaum mehr zu bezweifeln sein. Wahrscheinlich 
geh örten aber die oben charakterisirten Varietäten versehiedenen Arten von Sigillaria 
an . Hieriiber werden wohl künftige .Forseh ungen Aufscl1 l u s s  geben .  Die Varietäten a ,  '' 
o ,  � und 'YJ s ind bisher nur in der productiven Steinkohlenformation gefunden worden ; 
ß und 3 in der jüngsten Grauwacke bei Landshut in Schlesien und in der Übergangs­
formation der Vogesen ; C ebendaselbst und in der unteren Kohlenformation bei Hainieben 
in Sachsen ; t im Posidonomyen-Sch i efer bei Herborn im Nassauischen ; x im Kohlenkalk bei 
Glätzisch Falkenberg ; A in der j üngsten Grauwacke zu Leibnitz bei Leobschütz in Schlesien. 
Im G ebiete unserer fossilen Flora ist die Varietät ß aus  dem Dachschiefer von l\fohradorf 
bei Meltsch zum Vorschein gekommen , e ine Sz'gillaria dase lbst aber bis je tzt noch nicht 
gefunden worden . 

Sammlung des kai s .  Hof-1\'Iineraliencabinetes. 

Plantae incertae sedis. 

Trlgonocarpum ellipaolde11m G o  e p p .  

G o e p p . Foss .  Flora d. Übergangsgeb. l .  c .  S.  250 - 25 1 ,  Taf. 4 4, Fig-. 7 .  - G e i n . Darst. d.  foss. F l ora d.  
Hainichen, Ebersdorfer u .  s .  w. Kohlenb. S.  6 7 ,  Taf. 3,  Fig. 5. - G o e p p . Foss.  Fl ora d .  si l urischen, 
devonischen u. unt. Kohlenf. I .  c.  S .  552 .  

T. fructu elliptico-ovato subhexagono, 'l:ertice submnbonato, basi apiculato-muc1·onato .  

Diese im Posidonomyen-S('hiefer zu  Eimelrod in  Hessen , dann in der unteren Kohlen­
formation bei Hain ieben in Sachsen aufgefundene Frucht liegt auch aus den Dachschiefer­
S f·hichten von Mohradorf in e in igen wenigen Exemplaren vor . 

.Rhabdocarpua conchaerormla G o  e p p .  

G o  e p p . Foss .  Flora d .  Ü bergangsgeb . I .  c .  S.  254, Taf. 44, Fig. 6. - G e i n . I .  c.  S. 67, Taf. 3, Fig. 7 .  -
G o  e p p .  Foss. Flora d. si l urischen, devonischen u .  unt .  Kohlenf. I. c. S . 552. 

Rlt. semine elliptico basin versus subattenuato apiculato in medio linea vix elevata longitudinali 
distincto. 
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Von dieser im Kohlenkalke bei Hausdorf in  d er Grafschaft Glatz und in der unteren 
Kohlenformation bei Frankenberg und  Berthelsd orf in Sachsen vorkommenden A rt fan d 
sieh ein Exemplar im Dachschiefer bei Mohradorf. 

Clavis zur Bestimmung der fossilen Pflanzenreste 1). 
I. Zellpftanzen. 

{ A. Stämme und Axentheile oder üb erhaupt Fragmente von stengelartigen Organen. 
11. Gefäss- l j B. Blattartige Organe. 

pflanzen. t C. Früchte oder Samen. 

I. Zellp:flan zen. 

1 .  Äste und Ästchen des dichotomisch-fiederästigen Laubes schmal-lineal , verlängert, 
a uffallend schlängel ig o der hin- und hergebogen , etwas abstehend , ungleich lang , an den 
Spitzen stumpflich. Chondrites verrniformis E t t i n g s h. 

- Äste und Ästehen nicht auffallend schlängel ig. 2 .  
2 .  Äste und Ästchen an ihren Enden sturnpflieh. 3 .  
- Die Äste des fiederförmig-ästigen Laubes fein-lineal , spitz. 

Ckondrites tenellus G o  e p p. 
3. Äste und  Ästchen des dichotornisch-fiederästigen Laubes cylindrisch. 

Ckondrites antiquus S t e r  n b. 
- Äste des fiederförmig-ästigen Laubes fast flach. Ckondrites Nessigii G o  e p p. 

n. Gefässp:flanzen. 
A. Stämme und Axentheile o der überhaupt Fragmente von stengelartigen Organen. 

1 . Stamm und  Äste deutlich gegliedert, S('heidenlos , Glieder der Länge nach gestreift 
und gerippt, die d er dünneren jüngeren Äste mit meistens wirtelständigen Blättern besetzt. 2 .  

- Stenge! gegliedert, bescheide t. Scheidem.:ipfel gabeltheilig. 
Equisetites Goeppe1 ·ti E t t i n  g s h .  

- Stämme und Aste ungegliedert. 7 .  
2 .  Längsrippen a n  den Gliedern an einander stossend, also gleichsam über die Gliederung 

hinweggehend, verhältnissmässig breit . 3. 

- Längsrippen an den Gliedern wechselständig. Blätter stets ungetheilt. 4. 
3. Längsrippen flach, sehr fein ges treift, Blätter einfaeh- o d er wiederholt-gabeltheil ig. 

Calarnites transitionis G o  e p p. 
Längsrippen und Furehen sehr breit, erhaben, längs-gestreift. 

Calarnites laticostatus E � t i n  g s h; 

1 )  Es wurden hier auch die den A rten der fossilen Flora des Dachschiefers näch stverwandten Arten der Übergangsflora auf­

genommen. 
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4. Rippen an den G l i e d ern sehr regelmässig mit einem Dreieck m einander eingrei­

fend .  Stamm an den Glied erungen ni cht zusammengezogen. 5 .  
- Rippen an den  Gliedern nicht spitz vorgezogen , daher auch keine Dreiecke 

bi ldend.  6 .  

5 .  Rippen des Stammes 2 - 6  Millim. breit ; Längsstreifen der Äste 1-2 Mil l im. von 
einander abstehend ,  Blattnarben an der Spitze ihrer Glieder deutl ich . 

Galamit es commum·s E t t i n  g s h. 
- Rippen und Furchen s ehr schmal ,  daher die dünneren Stämmchen und die Äste fein 

ges treift erscheinen .  Gl ieder ungleich lang, entfernt. Calamites tenuissimus G o  e p p. 

6. Rippen steif, flach gewölbt, fein gestreift. Calamites Roemeri G o  e p p. 
-- Die zieml ich breiten Rippen schlaff, fast glatt und streifenl os .  

Calamit"s dilatatus G o e p p.  

7 .  Stamm mit spiralig angeordneten Narben gezi ert. 8.  
Narben zweizeilig angeordnet, länglich-rund,  von einander en tfernt stehend. 

llfegaph,1Jtum sz�mplex G o  e p p. 
Längsgestreifte oder unregelmässig gerippte s tengelähnliehe  Fragmente. 

Farn.�pindeln. 

8 .  Narben der Rinde schuppenförmig, quadratisch- oder quer-rhombisch , m der Mitte 
mit drei Punkten bezeichnet. 

- Narben elliptisch oder längl i < ·h - e l lipti s < "h , 
zugespitzt. 9 .  

Lepidodrndron tetrar;onum S t e r n  b .  
nach den  Endcn versehmäl ert und 

- Narben kreisrund o der kreisrund-el liptisch , von e inem doppelten Ringe begrenzt, 
in der Mitte mit einer d urchbohrten Warze. Oberfläche der  Rinde  etwas runzelig, manchmal 
wellenförmig gestreift. St(qmaria .ficoirles B r o n g n. 

9. Narben länglich, ellipti sch, unten in eine gebogene , lang ausgezogene Spi tze ver­
laufend, durch einen Kiel der Länge nach in zwei  gleiche Hälften getl1ei lt und von einer 
i u  der J\litte h erzförmig ausgerandeten Q uerlinie d urchzogen .  

Sagenaria Veltlwimiana Pr e s  l .  
- Narben elliptisch , gerade, glatt, an  beiden Enden  ineinander verfliessend. 

Sagenaria acuminata G o e p p .  

B .  Blattartige Organe. 

1. FarnwedeL 2 .  
- Blätter gefiedert ; die linealen Fiederblätt< - hen  von mehreren oder zahlreiehen feinen 

Parallelnerven durchzogen. 1 7 .  
- Blätter einfaeh, nervenlos oder höchstens von z wei Längsnerven durchzogen . 1 8 . 
- Blattsch eiden sternförmig ausgebreitet , in gabeltheil ige , lanzettförmig zugespitzte 

Zipfe l  gespalten . Equisetites Goepperti E t t i n g s h . 

2 .  Fieder, A bschnitte , o d er Zipfel von 1 -2 gewebläufigen Nerven durchzogen oder 
auch nervenl os .  3 .  

- Fied er. A bschnitte oder Zipfel von mehreren oder zahlreich en Nerven d urchzogen . 9 .  
3 .  Wedel 2-3fa< 'h gefiedert oder mehrfaeh zusammengesetzt. 4 .  
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- Wedel gestielt , fächerförmig , dichotomisch getheilt ; Zipfel schmallineal , stumpf. 

N ervenäste unter "Winkeln von 4 5 - 6 0° von einander divergirend .  

Schizaea transitioni's E t t i n g s h.  

4 .  Fiederehen zerstreut, gestielt, in 2 - 3paarige Zipfel getheilt oder 2-3lappig, die 

Lappen verkehrt-herzförmig, fast dreieckig. Sphenopte1·is distans S t e r n  b.  

- Fiedereh en kurz gestielt o der fast sitzen d , die obersten 2-3 lappig , die unteren 
tief-fiederspaltig ; Zipfel 2 -3paarig, länglich-keilförmig, stumpf. 

Sphenopteri's elegans B r o n g n.  
- Zipfel lanzett- lineal, Iineal o der fast fädlich. 5 . 
5 .  Wedel doppelt gefiedert, verlängert-lanzettlich, Fieder kurz,  Fiederehen keilförmig, 

fiederspaltig ; Zipfel lanzett-lineal , stumpfl.ich , genähert. Sphenopteds lanceolata G u t  b . 
- Wedel dreifach gefiedert ; Fieder meist länglich bis l ineallanzettförmig ; Zipfel ent-

fernter stehend o der von einan d er divergirend.  6 .  
6 .  Zipfel fein, borstlieh o der sehr schmall ineal. 7 .  
- Zipfel flach, Iineal, spitz oder lineallanzettlich und stumpf. 8 .  
7 .  Fie d er wechselständig , gestie lt , abstehend , lineallanz ettförmig ; Fiederehen wech­

s elständig , fast sitzend oder die unteren kurz gestielt , eiförmig o der rundlich - elliptisch, 
fi e de rspaltig ; Abschnitte keilförmig , zweispaltig o der tief-zweizähnig , Zipfel oder Lappen 
sehr schmal, Iineal, spitz. T'riclwmanes moravicum E t t i n g s h. 

- Fieder wechselstän dig , entfernt stehen d , steif , lineall anzettförmig oder Iineal, 
sitzend ; Fiederehen erster Ordnung wechselständig, sitzend, oval, die der zweiten Ordnung 
sehr klein , gabeltheilig o d er dichotomisch ; Zipfel borstlich, von einan der divergirend. 

Trichomanites Goeppe1·ti E t t i n g s h. 
- Fie der wechselständig oder a u ch gegen stän dig , lineallanzettlich , gestielt ; Fi eder­

ehen erster Ordnung wechsel- und gegenständig, gestielt, die der z weiten Ordnung borstlich , 
s ehr spitz, gabelspaltig un d  ungetheilt. Trichomanites bifidus G o  e p p. 

- Fieder wechselständig , abstehen d , verkehrt-eiförmig , gestiel t ; Fiederehen erster 
Ordnung wechselstän dig , aufrecht abstehend , gestielt , länglich o d er lanzettlich , die der 
zweiten O rdnung wechselständig ungetheilt o der 2 - 3 spaltig ; Zipfel sehr s chmal Iineal, 
stum pflich . Triclwmanites .llfachanekii E t t i n  g s h .  

8 .  Fieder länglich ; Fiederehen fast sitzend , die der ersten Ordnung eiförmig o der 
längli ch - elliptisch , die der z weiten Ordnung keilförmig , an der Basis verschmälert , die 
unteren 3 spaltig,  die mittleren und oberen meistens 2 spaltig ; Zipfel lineal, spitz.  .. 

T1"ichomanes dissectum E t t i n g s h. 
- Fieder sehr absteh end ; Fied ereh en linealisch , stumpf, ungeth eilt o d er an der Spitze 

wiederholt gabeltheilig, seltener 3 spaltig ; 'Vedel sparrig ausgebreitet, mit hin- und herge­
bogener Spindel. Trichomanites grypophyllus G o  e p p .  

- Fieder und Fie derehen erster Ordnung sparrig abstehend, gestielt , letztere rund­
lich-eiförmig ; Fiederehen zweiter Ordnung k urz gestielt , die unteren dichotomisch-fieder­
spaltig, die übrigen tief 2-3spaltig ; Zipfel lineal, spitz. 

Ilymenophy llites patentissi1nus E t t i n  g s h . 
Fieder s ehr absteh end ; Fiederehen erster Ordnung sitzend , fast eiförmig , die der 

zweiten Ordnung sitzend,  tief 2-3 spaltig ; Zipfel lineallanzettförmig, s tumpf. 
llymenophyllites furcatus G o  e p p.  

D enks chriften d e r  math em. -naturw. C l .  X X V .  ß d .  15 
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9 .  Fieder oder Abschnitte mit der Neuropteris-Nervation. 1 0. 

Fieder oder Abschnitte mit der Cyclopteris-N ervation. 1 1 .  

- Fieder oder Abschnitte mit der Sphenopteris-N ervation . 1 5 .  
- Die lineal-keilförmigen, ungleich eingeschnitten, gezähnten Zipfel des fächerförmig-

vie1 thei l igen Wedels sind von zahlreichen, sehr feinen ungetheilten Nerven durchzogen . 
Schizopteris Lactuca P r e s l. 

10 .  Wedel doppelt gefiedert, Fieder und Fiederehen sitzend, letztere herz-eiförmig, stumpf, 
ganzrandig, das Endfiederehen rhombisch, grösser. New·opteris Loshii B r o n g n. 

- \V edel mehrfach zusammengesetzt ; Fieder fast sitzend uud auch deutlich gestielt ; 
Fiederehen sitzend, das endständige viel grösser, länglich ; d ie seitenständigen, theils eiför­
mig und eiförmig-rundlich mit herzförmiger Basis und dann die untersten am Rande lappig­
gekerbt , theils gedreit mit einem oberen , aus herzförmiger Basis lineallänglichen und zwei 
seitlichen, kleinen, rundlichen Fiederchen. New·opten"s hetm·ophylla B r o n g n.  

1 1 . Fieder und Fi ederehen sitzend. 1 2 .  
- Fieder und Fiederehen deutlich gestielt. 1 4. 
1 2 . Fiederehen rundlich oder herzförmig-rumllich, ungetheilt, ganzrandig. 1 3 .  
- Wedel verlängert-lanzettförmig ; Fieder eiförmig-länglich oder elliptisch : Fiederehen 

keilförmig o der verkehrt-eiförmig, 2 - 3 lappig o der gamr. ,  und an der abgerundeten Spitze 
etwas gekerbt, das end ständige grösser, meist 3 1 appig .  Aneirnia 1:�chermakii E t t i n g s h . 

- Fiederehen linealisch, Fiederehen länglich, ungetheilt. 
Aneimia Goepperti E t t i n g s h . 

1 3 .  Wedel ansehnlich gross , gestiel t ; Fieder einander sehr genähert , gegenständig, 
gross, rundlich, an der Basis ein wenig herzförmig. Nerven wiederholt gabeltheilig, Gabel­
äste verlängert , sehr fein und genähert , die seitenständigen divergirend - bogig gekrümmt. 
Spindel fast glatt. Cyclopte1·is IIaidingeri E t t i n g s h .  

- Fieder genähert , wechselständig , herz-eifi:irmig. Nerven vorherrschend ungetheilt, 
gerade oder nur wenig gekrümmt. Cyclopte1·is frondosa G o  e p p .  

- .B'ieder wechselständig, von einander abstehend, rundli ch ; Nerven wiederholt gabel-
theilig, divergirend b ogig ; Spindel schuppig. Cyclopte1·is Hochstetteri E t t i n g s h. 

- Fieder genähert, an der Basis deutlich herzförmig ; Nerven wiederholt-gabeltheilig ; 
Gabeläste divergirend-bogig, randläufig ; Spindel rauhhöckerig. 

Cyclopteris polymo1·pha G o  e p p .  
1 4 . Fiederehen keilförmig , au der fast abgestutzt - stumpfen Spitze fein gezähnelt, an 

der Basis allmählich verschmälert. Adiantwn antiquum E t t i n  g s h. 
- Fieder verkehrt-eiförmig, vollkommen ganzrandig. 

Adiantum tenuifolium E t t i n g s h. 
1 5 .  Fiederehen eiförmig , stumpf; die oberen dreilappig , die unteren fiederspaltig ; 

Lappen rundlich, 2-3zähnig. Gymnog1·anmw obtusiloba E t t i n  g s h. 
- Fiederehen eiförmig oder ei-länglich , sehr stumpf, buchtig gelappt, dünnhäutig, die 

obersten zusammenfliessend. Hymenophyllites quercifolius Go e p p. 
- Fiederehen keilförmig, eingeschnitten-gelappt oder fiederspaltig, Lappen ungleich .  1 6 . 
1 6 . Wedel einfach-gefiedert , Fiederehen aufrecht abstehend , tief-eingeschnitten , ge ­

lappt o d er fiederspaltig , Lappen und Zipfel keilförmig , an der abgestutzten Spitze oft 
gezähnelt. .A splenhtm tr·mw:tionis E t t i n g s h . 
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Wedel doppelt gefiedert , Fiederehen s teif abstehend , weniger tief, eingeschnitten 
oder gel appt, Lappen und Zipfel steif und fächerförmig von einander divergirend .  

AspZenites elegans E tt i n gs h. 
1 7 .  Blätter gefiedert , Fiederblättchen wechselständig sitzend,  lang, lineal , gegen die 

stumpfe Spitze zu ein wenig verschmälert, von feinen gl eichen P�rallelnerven durchzogen. 
Noeggerath?:a palmaeformis G o  e p p. 

- Blätter gefiedert (?) ; Fiederblättchen sehr lang, lineal, an der Spitze abgerundet, 
von ungleich starken Parallelnerven durchzogen. Noeggerathia Rueckeriana G o e p p. 

1 8 .  Blätter einfach , gabelspaltig oder wiederholt-gabeltheilig. Zipfel schmallineal, spitz . 
Calamites transitionü1 G o e p p. 

Blätter einfach , verlängert-schmallineal ,  einnervig. 
Sagenan·a Veltheimiana Pr e s l. 

- Blätter einfach, lanzett-lineal. Sagenaria acmninata G o  e p p. 

C. Früchte oder Samen. 

Frucht elliptisch-eiförmig gerippt, fast sechseckig, bespitzt . 
Trigonocarpum eltipsoideum G o  e p p. 

Samen elliptisch, gegen die Basis etwas verschmälert, bespitzt, von Parallelstreifen und 
in der Mitte von einer stärker hervortretenden Längslinie durchzogen .  

Rhabdocarpus conchaeformz:s G o  e p p. 

Ü b e r s i e h t ' d e r  T a t'e l n. 

Tafel I. 

Fig. I und 2. Astbrucl1 stücke von Calamz�es tenuissimus G o e p p. a u s  dem Dachschiefer von A l tendorf in 
l\l iihren. In der Sammlung des kais. Hof-Mincraliencabinetes. 

" 

" 

" 

3 und 6. Fragmente des Thallus von Ohondrt�es vermiformz"s E t t i n g s h . aus dem Dachschiefer von 
Tschirm in :Mähren. In der genannten Sammlung. 

4. Astbruchstück T"On Oalamz�es transi'tz"om"s G o  e p p. von Altendorf. In der genannten Sammlung. 
5. Fragmente des Thall us von Ohondrt�es tenelbt8 G o e p p. aus  dem Dachschiefet· von Altendorf. In der 

genannten Sammlung. 

Tafel II. 

Fig. I, 2, 3 und 6 .  Bruchstücke von beb lätterten Xsten des Oalamz'tes transt'tionis G o  e p p. von Al tendorf. In 
der genannten Sammlung. 

" · 4. Blattfragment von Oalamües tr·ansüionz"s G o  e p p .  aus dem Dachschiefer von Altendorf in l\Iähren. In 
uer Sammlung des kais. Hof-1\Hneraliencabinetes. 

" 5. B l att l oses Astbruchstück von Oalamz�es transz�z'om's aus einem Gt·auwackensandsteine bei  "\\' eisskirchen 
in :Mähren. In der Sammlung der k.  k .  geol. Reichsanstalt 

Tafel III. 

Fig. I .  StammbruchstUck von Oalamües laticostatus E t t i n g s h. aus dem Dachschiefer von Mohradorf be i  
Meltsch in Sch l esien . In der Sammlung des kais. Hof-1\fineral iencabinetes. 

1 5 * 
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Fig. 2, 4 ,  5 . Astbruchstücke des Calamz�es transz'tionz's G o e p P· 
Mähren. In der genannten Sammlung. 

aus dem Dachschiefer von Altendorf in 

" 3 .  Blattfragment des Calamz"tes transüz'onz's von ebendaher. In genannter S ammlung. 

Tafel IV. 

Fig. 1 und 3. Stammfragmente von Calamz'tes t1·ansz'tz'onz's von Altendorf ; in der genannten Sammlung. 
" 2. Scheide von Eq_uz'setz'tes Goeppertz' E t t i n g s h. ,-on  Lodenice in Böhmen. In gena nnter Sammlung. 
" 4. Astbruchstück des Oalamz'tes transz�z'om's von Altendorf. In der genannten Sammlung. 

Tafel V.  

Fragment vom ganzen Wedel der  Cyclopterz's Haülz'ngerz' E t t i n g s h. Aus  dem Dachschiefer von Altendorf 
in  Mähren. In der Sammlung des kais. Hof- Mi"neraliencabinetes . 

Fig. 1 .  

" 2.  

" 3.  

" 4. 

Tafel VI. 
Bruchstück einer unteren Fieder des mehrfach fiederschnittigen Wedels von Neuropterz's keteropkylla 
B r o n g n. aus dem Dachschiefer von Altendorf. In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes . 
a und b Wedelbruchstücke von Neuropte1·z's Loskzi' B r o n g n. von ebendaher. In der genannten 
Sammlung. 
Wed elbruchstück von Cyclopterz's Hockstetterz' E t t i n  g s h. Aus dem Dachschiefer von Kunzendorf in 
in Schlesien. In der Sammlung des naturhistorischen Museums des k. k. p olytechnischen Institutes . 
Wedelfragment des Trz'ckomanes moravz'cum E t t i n g s h . von Altendorf. In der Sammlung des kais. 
Hof-Mineraliencabinetes. 

Tafel VII. 

Pig. 1. Wedel von Adz'antum antz'q_uum E t t i n  g s h. aus dem Dachschiefer von Altendorf in Mähren. In der 
Sammlung des kais. Hof-1\:lineraliencabinetes. 

" 2. Wedel von Ane�mz'a Tsckermakzi' E t t i n g s h. aus dem Dachschiefer von Tsehirm in Mähren. In der 
genannten Sammlung. 

" 3 .  Fiederbruchstück der A nez'mz'a Tscltermakzi' aus dem Dachschiefer von Altendorf. In der genannten 
Sammlung. 

" 4. Wedelbruchstück des Hymenophyllz'tes patentz'sszmus E t t i n g s h. aus dem Dachschiefer von Alten­
dorf. In der genannten Sammlung. 

" 5. Wedel von Scln'zaea transz'tz'onz's E t t i n  g s h. aus den S chichten von Altendorf. In der Sammlung des 
kais. Hof-Mineraliencabinetes. 
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